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I. [bookmark: _Toc535496269][bookmark: _Toc167267123][bookmark: _Toc536790132]AUFFORDERUNG ZUR ANGEBOTSABGABE                                
ANGABEN ZUM AUFTRAGGEBER
1. NAME: 	Regierungsamt der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik 
2.  ADRESSE: 	Kotnikova ulica 5, 1000 Ljubljana
3.  FIRMENBUCHNUMMER:	2482550000
4.  STEUERNUMMER:	18640494, nichtsteuerpflichtige juristische Person
5. E-Mail-Adresse:	gp.svrk@gov.si 	http://www.svrk.gov.si 

GEGENSTAND DES ÖFFENTLICHEN AUFTRAGS
Das Regierungsamt der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik fordert Anbieter dazu auf, für die Durchführung der Dienstleistungen, die Gegenstand des öffentlichen Auftrags sind, gemäß dem Verfahren und den Bedingungen, die in diesen Unterlagen festgelegt sind, ihr Angebot für den öffentlichen Auftrag „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ einzureichen.

Gemäß den Anforderungen, angeführt in den Artikeln 54, 56 und 114 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013, ist die Verwaltungsbehörde (VB) dazu verpflichtet, der Europäischen Kommission für das Programm einen Bericht mit Zusammenfassung der Feststellungen der Evaluierungen, die während des Programmzeitraums vorgenommen wurden, über die Realisierung und die Hauptergebnisse des Programms vorzulegen. Ziel dieser Evaluierungen ist es, die Relevanz, Effizienz, Effektivität, Nachhaltigkeit und den Einfluss der Ergebnisse sowie der Auswirkungen des Programms, das mit Fördermitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung finanziert wird, zu bewerten, sowie zu beurteilen, wie die Förderung aus dem Fonds zu den Zielen für jede Prioritätsachse beiträgt.

Der Gegenstand der Evaluierung umfasst drei Evaluierungen des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014–2020:

I. Evaluierung der Effizienz und Effektivität des Programms, deren Ziele sind:
· Bewertung der Effektivität der Funktion von Programmstrukturen und -verfahren
· Erstellung eines Überblicks über die Verwaltung der Mittel der technischen Hilfe
· Bewertung der Effektivität der Berichterstattung und der Rückerstattung von Mitteln
· Bewertung der ersten Erfolge des Programms
· Evaluierung der Projektpartnerschaften
· Bewertung der Zielwerte im Rahmen des Leistungsrahmens 2018
· Evaluierung der Kommunikationsstrategie
Die Durchführung der Evaluierung von Effizienz und Effektivität des Programms erfolgt bis zum Frühjahr 2019 (die Ergebnisse dieser Evaluierung werden im Jahresbericht für das Jahr 2018 angeführt).
II. Die Evaluierungen der Wirkung des Programms I und II bewerten, wie die Fördermittel aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) zur Erreichung der Ziele der einzelnen Prioritätsachsen beigetragen haben und welche Wirkung das Programm hat. Die Durchführung der Evaluierung der Wirkung des Programms I erfolgt bis zum Frühjahr 2020, wenn bereits eine ausreichende Anzahl an Projektergebnissen verfügbar sein wird. Die Ergebnisse werden in den Jahresbericht über das Programm für das Jahr 2019 integriert und dienen zugleich als Richtlinien für die Vorbereitung auf den neuen Programmzeitraum. Die Durchführung der Evaluierung der wirkung des Programms II erfolgt bis zum Herbst 2022 (Grundlage für die Vorbereitung des Abschlussberichts des Programms). Die Evaluierungen haben zwar einen ähnlichen Fokus, erfolgen jedoch in zwei unterschiedlichen Zeiträumen der Programmdurchführung.

II.a Evaluierung der Wirkung des Programms I
· Beurteilung der Wirkung der einzelnen Prioritätsachsen
· Überblick und Analyse der Erzielung von Indikatoren (Zeitraum bis zum Frühjahr 2020)
· Überblick und Analyse der Zielgruppen, der indikativen Aktivitäten und der Struktur der Begünstigten
· Evaluierung von Leitgrundsätzen und horizontalen Prinzipien
· Sozioökonomischer Überblick des Programmzeitraums mit SWOT-Analyse
· Evaluierung der Divergenzen zwischen den erzielten Ergebnissen der Programmdurchführung und den geplanten Werten
· Beurteilung des Beitrags zur Strategie 2020 
· Evaluierung der Kommunikationsstrategie in Bezug auf die geplanten Ziele

II.b Evaluierung der Wirkung des Programms II
· Beurteilung der Wirkung der einzelnen Prioritätsachsen
· Überblick und Analyse der Erzielung der Resultatindikatoren (Zeitraum bis zum Herbst 2022)
· Überblick und Analyse der Zielgruppen, der indikativen Aktivitäten und der Struktur der Begünstigten
· Evaluierung von Leitgrundsätzen und horizontalen Prinzipien
· Evaluierung der Divergenzen zwischen den erzielten Ergebnissen der Programmdurchführung und den geplanten Werten 
· Beurteilung des Beitrags zur Strategie Europa 2020
· Evaluierung der Kommunikationsstrategie in Bezug auf die geplanten Ziele
Der Gegenstand des öffentlichen Auftrags ist im Kapitel III – Spezifikation des Gegenstands des öffentlichen Auftrags – genauer beschrieben.
Die Vertragsaktivitäten der Evaluierung werden im Rahmen der Technischen Hilfe 1 des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014–2020, EPP 1541-15-0036 (PP 153156 – 70 % EU und 153157 – 30 % nationale Fördermittel), Kostenstelle 154111, finanziert. 
ANBIETER
Anbieter ist ein Wirtschaftssubjekt, das ein Angebot vorlegt. Ein Wirtschaftssubjekt ist jede natürliche oder juristische Person oder Personengruppe, einschließlich jeder temporären Unternehmensvereinigung, die auf dem Markt oder in Verfahren zur öffentlichen Auftragsvergabe die Durchführung von Dienstleistungen anbietet. 

Ein Anbieter, der als Projekt- oder Programmpartner bei irgendeinem Projekt im Rahmen des Kooperationsprogramms V-A Slowenien-Österreich im Zeitraum 2014–2020 mitwirkt oder mitgewirkt hat, kann kein Angebot abgeben.

Sofern ein Anbieter mit Subunternehmern auftritt, muss er anführen, mit welchen Subunternehmern er bei der Durchführung des Auftrags zusammenarbeiten wird und in welchem Umfang er die Durchführung des öffentlichen Auftrags mit Unteraufträgen an Subunternehmer vergeben wird. Der Anbieter haftet im Verhältnis zum Auftraggeber in Gänze für die Durchführung des erhaltenen Auftrags, ungeachtet der Anzahl von Subunternehmern, die in seinem Angebot aufgeführt worden sind. 

Das Angebot kann auch durch eine Gruppe von Anbietern/Mitanbietern – gemeinsames Angebot – vorgelegt werden. Ungeachtet der Vorlage eines gemeinsamen Angebots haften die Anbieter gegenüber dem Auftraggeber uneingeschränkt als Gesamtschuldner. Das gemeinsame Angebot muss gemäß den Anweisungen aus diesen Ausschreibungsunterlagen erstellt werden. 





                                                                                                                                                                                                   Dr. Iztok Purič
                                                                                                        Minister 

[bookmark: _Toc167267124][bookmark: _Toc535496270][bookmark: _Toc536790133]II.  ANWEISUNGEN FÜR DIE ANBIETER ZUR ANGEBOTSERSTELLUNG
1. [bookmark: _Toc535496271][bookmark: _Toc167267125][bookmark: _Toc536790134]ZUR DURCHFÜHRUNG DES ÖFFENTLICHEN AUFTRAGS ANGEWANDTE VORSCHRIFTEN 

Bei der Durchführung der Vergabe des öffentlichen Auftrags werden geltende Vorschriften, die den Bereich der öffentlichen Aufträge in der Republik Slowenien regeln, vor allem folgende Bestimmungen, angewandt:
· Gesetz über die öffentliche Auftragsvergabe (Amtsblatt der RS, Nr. 91/15 und 14/18; nachstehend: ZJN-3);
· Gesetz über den Rechtsschutz bei Verfahren von öffentlicher Auftragsvergabe (Amtsblatt der RS, Nr. 43/11 mit Änderungen; nachstehend: ZPVPJN);
· Obligationengesetzbuch (Amtsblatt der RS, Nr. 83/01 mit Änderungen; nachstehend: OZ) und
· Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz (Amtsblatt der RS, Nr. 24/06 mit Änderungen; nachstehend: ZUP).


2. [bookmark: _Toc167267126][bookmark: _Toc535496272][bookmark: _Toc536790135]SPRACHE DES ANGEBOTS

Das Angebot muss vollständig in slowenischer Sprache erstellt werden. Dokumenten, Bescheinigungen, Nachweisen und ähnlichen Unterlagen, die nicht in slowenischer Sprache verfasst sind, müssen Übersetzungen in die slowenische Sprache beigelegt werden. Für Dokumente, Bescheinigungen, Nachweise und ähnliche Unterlagen, die nicht in slowenischer Sprache verfasst sind, müssen die Anbieter eine Erklärung beilegen, dass die Übersetzung in die slowenische Sprache dem Original vollständig entspricht.  



3. [bookmark: _Toc535496273][bookmark: _Toc536790136]ART DER VERGABE DES ÖFFENTLICHEN AUFTRAGS

Zur Vergabe des gegenständlichen Auftrags wird gemäß Artikel 47 des ZJN-3 ein Verfahren zur Vergabe eines Auftrags von geringem Auftragswert (im Unterschwellenbereich) durchgeführt. 

Der geschätzte Wert des öffentlichen Auftrags liegt bei 73.000,00 EUR ohne MwSt. Der geschätzte Auftragswert entspricht  der Höhe der zur Verfügung stehenden Mittel des Auftraggebers des gegenständlichen öffentlichen Auftrags. Der zur Verfügung stehende Betrag liegt bei 92.500,00 EUR inkl. MwSt.

Der Auftraggeber wird auf der Grundlage der Bedingungen und Kriterien, die in den Ausschreibungsunterlagen definiert sind, den günstigsten Anbieter auswählen, der ein zulässiges Angebot abgegeben hat, und mit ihm einen Vertrag über die Durchführung des Gegenstands des öffentlichen Auftrags unterzeichnen.

Die Angebotspreise sind während der gesamten Laufzeit des Vertrages Festpreise. 


[bookmark: _Toc535496274][bookmark: _Toc536790137]4. ANGEBOT MIT SUBUNTERNEHMERN UND GEMEINSAMES ANGEBOT 

[bookmark: _Toc167267127]Angebot mit Subunternehmern:

Falls der Anbieter mit Subunternehmers auftritt, muss das Angebot folgende Elemente enthalten:
· Aufführung aller Subunternehmer sowie jeden Teiles des öffentlichen Auftrages, der zur Weitergabe an Subunternehmer vorgesehen ist;
· Kontaktdaten und gesetzliche Vertreter der vorgeschlagenen Subunternehmer;
· ausgefüllte Erklärungen der Subunternehmer gemäß Artikel 79 des ZJN-3 bzw. eine entsprechende Erklärung der gegenständlichen Ausschreibungsunterlagen, die für den Hauptauftragnehmer gilt, sowie
· Vorlage der Forderung des Subunternehmers zur Direktzahlung, wenn der Subunternehmer diese verlangt.

Der Hauptauftragnehmer muss bei der Durchführung des öffentlichen Auftrages für Dienstleistungen den Auftraggeber über eventuelle Änderungen von Informationen aus dem vorigen Absatz informieren und Informationen über neue Subunternehmer, die er nachträglich zur Durchführung des Auftrages für Dienstleistung einbinden möchte übermitteln sowie die oben angeführten Unterlagen vorlegen, und zwar spätestens innerhalb von fünf Tagen nach der Änderung.. 

Sofern im Angebot eine Forderung zur Direktzahlung des Subunternehmers angeführt ist, muss:
· der Hauptauftragnehmer dem Auftraggeber im Vertrag die Vollmacht erteilen, Zahlungen aufgrund einer bewilligten Rechnung bzw. Situation seitens des Hauptauftragnehmers unmittelbar an den Subunternehmer durchführen zu dürfen;
· der Subunternehmer seine Zustimmung vorlegen, aufgrund derer der Auftraggeber im Namen des Hauptauftragnehmers die Forderung des Subunternehmers gegenüber dem Hauptauftragnehmer begleichen kann;
· der Hauptauftragnehmer seiner Rechnung die Rechnung des Subunternehmers beilegen, die vorab bewilligt worden ist.

Sofern keine Direktzahlung an den Subunternehmer seitens des Subunternehmers gefordert wird, wird der Auftraggeber vom Hauptauftragnehmer verlangen, ihm spätestens innerhalb von 60 Tagen ab Bezahlung der Endrechnung seine schriftliche Erklärung sowie die schriftliche Erklärung des Subunternehmers zu schicken, dass der Subunternehmer die Zahlung für die durchgeführten Leistungen, die unmittelbar mit dem Gegenstand des öffentlichen Auftrags verbunden sind, erhalten hat.

Der Anbieter haftet im Verhältnis zum Auftraggeber in Gänze für die Durchführung des erhaltenen Auftrags, ungeachtet der Anzahl von Subunternehmern, die in seinem Angebot aufgeführt worden sind. 

Der Subunternehmer muss, wie der Anbieter, unter Anderem folgende Bedingungen erfüllen:
1. dass er als juristische Person und als Person, die Mitglied des Verwaltungs-, Führungs- oder Aufsichtsorgans des Wirtschaftsunternehmens ist oder als Person, die eine Vollmacht zu deren Vertretung oder zur Entscheidung oder Aufsicht in diesem hat, nicht rechtmäßig für eine Straftat gemäß Artikel 75 Absatz 1 des ZJN-3 verurteilt worden ist;  
2. dass er am Tag der Angebotsabgabe keine fälligen, nicht gezahlten verbindlichen Abgaben und andere monetären nichtsteuerlichen Verpflichtungen gemäß dem Gesetz, das die Finanzverwaltung regelt, die von der Steuerbehörde gemäß den Vorschriften des Staates, in dem er seinen Sitz hat, oder gemäß den Vorschriften des Staates des Auftragsgebers erhoben werden, im Wert von 50 EUR oder mehr hat. Es gilt, dass der Subunternehmer die Verbindlichkeiten auch dann nicht erfüllt, wenn er am Tag der Angebotsabgabe nicht alle Abrechnungen der Quellensteuer für Einkünfte aus Arbeitsverhältnissen für den Zeitraum von fünf Jahren bis zu dem Tag der Angebotsabgabe vorgelegt hat;
3. dass er am Tag des Ablaufs der Frist für die Abgabe von Angeboten nicht aus den Verfahren der öffentlichen Auftragsvergabe aufgrund der Auflistung in der Evidenz von Wirtschaftssubjekten mit negativen Referenzen ausgeschlossen worden ist und dass ihm in den vergangenen drei Jahren vor Ablauf der Frist für die Abgabe von Angeboten nicht mit rechtskräftiger Entscheidung der zuständigen Behörde der Republik Slowenien oder eines anderen Mitgliedsstaates oder eines Drittstaates zweimal ein Bußgeld aufgrund eines Vergehens in Bezug auf Arbeitsentlohnung verhängt worden ist.

Sofern der Anbieter im Formular Nr. 2 – Kostenvoranschlag – anführt, bei der Durchführung des Auftrags mit Subunternehmen zusammenzuarbeiten, muss er folgende Anlagen zum Angebot vorlegen:

· Formular Nr. 3/a – Erklärung des Subunternehmers zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen (separat für jeden Subunternehmer).

Sofern im Formular Nr. 2 – Kostenvoranschlag – eine Forderung zur Direktzahlung des Subunternehmers angeführt ist, muss der Anbieter seinem Angebot separat für jeden Subunternehmer auch folgende ausgefüllte Formulare vorlegen:  

· Formular Nr. 4 – Vollmacht des Anbieters zur Direktzahlung des Auftraggebers an die Subunternehmer 
· Formular Nr. 5 – Einverständniserklärung des Subunternehmers zur Direktzahlung des Auftraggebers an den Subunternehmer 


Gemeinsames Angebot:

Das Angebot kann auch durch eine Gruppe von Anbietern (Mitanbieter) vorgelegt werden. Im Formular Nr. 2 (Kostenvoranschlag) muss der Anbieter anführen, mit welchen Mitanbietern er im Fall eines gemeinsamen Angebots auftreten möchte. Ungeachtet der Vorlage eines gemeinsamen Angebots haften die Mitanbieter gegenüber dem Auftraggeber uneingeschränkt als Gesamtschuldner. 

Anbieter in der Gruppe kann jede juristische oder natürliche Person oder Gruppe dieser Personen sein, der die gegenständlichen Dienstleistungen auf dem Markt anbietet und die in diesen Ausschreibungsunterlagen festgelegten Bedingungen erfüllt.   

Beim gemeinsamen Angebot werden alle Ausschlussgründe gemäß Artikel 75 des ZJN-3 für den Anbieter und jeden der Mitanbieter gesondert geprüft, während die Bedingungen für die Zusammenarbeit aus Artikel 76 des ZJN-3 für alle Mitanbieter gemeinsam geprüft werden. 

Im Fall eines gemeinsamen Angebots sind auch folgende Unterlagen Pflichtbestandteil des Angebots: 

-    Formular Nr. 1 – Angaben zum Anbieter/Mitanbieter 

-    Formular Nr. 3 – Erklärung des Anbieters/Mitanbieters zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen  
-   Formular Nr. 6 – Vollmacht zur Unterzeichnung des Angebots, das die Gruppe von Auftragnehmern/Mitanbietern vorlegt (kann ein Gruppenangebot sein, doch mit den Unterschriften aller beteiligten Mitanbieter)
- Vereinbarung oder Vertrag über die gemeinsame Zusammenarbeit bei der Durchführung des öffentlichen Auftrags (kann eine Gruppenvereinbarung sein, doch mit den Unterschriften aller beteiligten Mitanbieter)

[bookmark: _Toc535496275][bookmark: _Toc536790138]5. INHALT DES ANGEBOTS 
[bookmark: _Toc167267128]Das Angebot wird als zulässig bewertet, wenn es von einem Anbieter vorgelegt wird, gegen den keine Ausschlussgründe bestehen und der alle Bedingungen zur Zusammenarbeit erfüllt, dessen Angebot den Bedürfnissen und Anforderungen des Auftraggebers, die in den technischen Spezifikationen und in den Unterlagen  der Vergabe des öffentlichen Auftrags definiert sind, entsprechen, wenn es rechtzeitig eingegangen ist, bei ihm keine unerlaubten Absprachen oder Korruption nachgewiesen werden, der Auftraggeber den Angebotspreis nicht als ungewöhnlich niedrig bewertet und der Angebotspreis nicht die vom Auftraggeber zur Verfügung stehenden Finanzmittel übersteigt.

Das Angebot muss folgende Formulare, Erklärungen und Unterlagen enthalten, die korrekt und vollständig ausgefüllt, mit einem Stempel (falls vorhanden) versehen und seitens der bevollmächtigten Person unterschrieben sind:  


	Lfd. Nr.
	DOKUMENT
	ANMERKUNG

	1.
	INHALTSVERZEICHNIS DES ANGEBOTS
	dem tatsächlichen Umfang der Unterlagen des Angebots des Anbieters angepasst

	2.
	FORMULAR NR. 1 - Angaben zum Anbieter/Mitanbieter
	separat für den Anbieter und jeden der Mitanbieter 

	3.
	FORMULAR NR. 2 - Kostenvoranschlag 

	OBLIGATORISCHE ANLAGEN: BESCHREIBUNG DER METHODOLOGIE – Arbeitsplan 

	4.
	FORMULAR NR. 3 – Erklärung des Anbieters/Mitanbieters zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen
	separat für den Anbieter und jeden der Mitanbieter 


	5.
	FORMULAR NR. 3/a – Erklärung des Subunternehmers zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen
	separat für jeden Subunternehmer 

	6.
	FORMULAR NR. 4 – Vollmacht des Anbieters zur Direktzahlung des Auftraggebers an die Subunternehmer
	

	7.
	FORMULAR NR. 5 – Einverständniserklärung des Subunternehmers zur Direktzahlung des Anbieters an den Subunternehmer
	separat für jeden Subunternehmer 

	8.
	FORMULAR NR. 6 – Vollmacht zur Unterzeichnung des Angebots, das die Gruppe an Auftragnehmern – Mitanbietern vorlegt  
	kann eine Gruppenvollmacht sein, doch mit den Unterschriften aller beteiligten Mitanbieter

	9.
	Vereinbarung/Vertrag über die Zusammenarbeit bei der Auftragsdurchführung mit den Mitanbietern

	mit den Unterschriften aller beteiligten Mitanbieter

	10.
	FORMULAR NR. 7 – Erklärung zu den Referenzen des Anbieters/Mitanbieters

	

	11.
	FORMULAR NR. 8 – Vorstellung der Projektgruppe 
	

	12.
	FORMULAR NR. 9 – Referenzbescheinigung des Projektleiters/Schlüsselexperten 
	

	13.
	FORMULAR NR. 10 – Erklärung vom Mitglied des Anbieterteams


	

	14.
	FORMULAR NR. 11 – Vertragsmuster  

	

	15.
	ESPD-Formular, das in *.xml- und .pdf-Format übermittelt werden muss
	




Der Anbieter muss sein Angebot im slowenischen Original der übernommenen Ausschreibungsunterlagen erstellen und abgeben, welche er im slowenischen Vergabeportal (slowenische Version: Portal javnih naročil) oder auf der Webseite www.si-at.eu (slowenische und deutsche Version) herunterladen kann. Alle Formulare und Erklärungen müssen mit Datum und Stempel (falls vorhanden) versehen sein und seitens der verantwortlichen Person des Anbieters, der Unterzeichner des Angebots ist, und/oder seitens anderer Personen, wie dies bei den einzelnen Formularen vorgesehen ist, unterzeichnet sein.

Sollte das einzelne Formular aus technischen Gründen anderweitig erstellt oder ausgefüllt werden (z. B. mithilfe des Computers), muss der Text im Formular den Anforderungen des Auftraggebers aus diesen Ausschreibungsunterlagen entsprechen, was bedeutet, dass der Text des Formulars in Bezug auf Inhalt und Bedeutung dem Text im vorgeschriebenen Formular entsprechen muss. 

Falls der Anbieter beim Eintragen von Angaben in das Angebot einen Fehler macht und eine Berichtigung einträgt, muss die Berichtigung von der Person, die Unterzeichner des Angebots ist, mit einer Paraphe und einem Stempel (falls vorhanden) versehen werden.

Falls der Auftraggeber bei der Prüfung des Angebots feststellt, dass irgendwelche Informationen oder Unterlagen, die dem Auftraggeber vorzulegen sind, unvollständig oder falsch sind bzw. falls einzelne Dokumente fehlen, wird der Auftraggeber verlangen, dass der Anbieter in der angegebenen Frist die fehlenden Dokumente nachreicht oder die entsprechenden Informationen oder Unterlagen ergänzt, berichtigt oder erläutert, unter der Voraussetzung, dass eine solche Forderung vollständig in Einklang mit den Prinzipien der Gleichbehandlung und Transparenz ist. Der Auftraggeber wird vom Anbieter eine Ergänzung, Berichtigung, Änderung oder Erläuterung seines Angebots nur in dem Fall verlangen, wenn er eine bestimmte Tatsache nicht selbst überprüfen kann. Die Vorlegung der fehlenden Unterlagen oder die Ergänzung, Berichtigung oder Erläuterung von Informationen oder Unterlagen kann sich ausschließlich auf solche Elemente des Angebots beziehen, deren Bestehen vor Ablauf der zur Einreichung des Angebots vorgesehenen Frist objektiv überprüft werden kann. Falls der Anbieter die fehlenden Unterlagen nicht vorlegt oder die entsprechenden Informationen oder Unterlagen nicht ergänzt, berichtigt oder erläutert, wird er vom Auftraggeber ausgeschlossen.

Der Auftraggeber weist darauf hin, dass es sich um eine Berichtigung oder Ergänzung eines offensichtlichen Fehlers handelt, falls es sich aufgrund der Berichtigung oder Ergänzung tatsächlich um ein neu vorgelegtes Angebot handelt. Folgende Elemente dürfen vom Anbieter nicht ergänzt oder berichtigt werden:
· die Nettopreise ohne MwSt. für die Einheit, der Nettowert des Postens ohne MwSt., der Gesamtnettowert des Angebots ohne MwSt., außer wenn der Gesamtwert gemäß Artikel 89 Absatz 7 des ZJN-3 und des Angebotes im Rahmen der Kriterien geändert wird;
· jener Teil des Angebots, der sich auf die technischen Spezifikationen des Gegenstandes des öffentlichen Auftrags bezieht;
· jene Elemente des Angebots, die eine andere Einstufung des Angebots gegenüber anderen Angeboten, die der Auftraggeber im Verfahren der öffentlichen Auftragsvergabe erhalten hat, beeinflussen oder beeinflussen könnten.

[bookmark: _Toc535496276][bookmark: _Toc536790139]6. FESTSTELLUNG DER LEISTUNGSFÄHIGKEIT

[bookmark: _Toc535496277][bookmark: _Toc536790140]6.1 Ausschlussgründe

1. Das Wirtschaftssubjekt oder die Person, die Mitglied des Verwaltungs-, Führungs- oder Aufsichtsorgans des Wirtschaftssubjekts ist oder eine Vollmacht zu deren Vertretung oder zur Entscheidung oder Aufsicht in diesem hat, wurde für eine Straftat gemäß Artikel 75 Absatz 1 des ZJN-3 rechtmäßig verurteilt.

Sofern sich das Wirtschaftssubjekt in der im oberen Absatz beschriebenen Lage befindet, kann es dem Auftraggeber gemäß Artikel 75 Absatz 9 des ZJN-3 Nachweise vorlegen, dass es ausreichende Maßnahmen getroffen hat, wodurch es seine Zuverlässigkeit trotz der bestehenden Ausschlussgründe nachweisen kann.


NACHWEISE: 
Formular Nr. 3 – Erklärung des Anbieters/Mitanbieters zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen (abgegeben unter zivil- und strafrechtlicher Haftung), die Bestandteil dieser Ausschreibungsunterlagen, samt der ausgefüllten Vollmachten zur Datenerhebung aus dem Strafregister für natürliche und juristische Personen, ist.

Formular Nr. 3/a – Erklärung des Subunternehmers zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen, samt der ausgefüllten Vollmachten zur Datenerhebung aus dem Strafregister für natürliche und juristische Personen, ist (falls der Anbieter mit Subunternehmern auftritt; der Anbieter muss das Formular separat für jeden Subunternehmer vorlegen).


2. Das Wirtschaftssubjekt hat am Tag der Angebotsabgabe fällige, nicht gezahlte verbindliche Abgaben und andere monetären nichtsteuerliche Verpflichtungen gemäß dem Gesetz, das die Finanzverwaltung regelt, die von der Steuerbehörde gemäß den Vorschriften des Staates, in dem es seinen Sitz hat, oder gemäß den Vorschriften des Staates des Auftragsgebers erhoben werden, beziehungsweise der Wert von unbezahlten fälligen Verbindlichkeiten am Tag der Angebotsabgabe oder Anmeldung bei 50 EUR oder mehr liegt. Das Wirtschaftssubjekt hat am Tag der Angebotsabgabe nicht alle Abrechnungen der Quellensteuer für Einkünfte aus Arbeitsverhältnissen für den Zeitraum der letzten fünf Jahren bis zum Tag der Angebotsabgabe vorgelegt.

NACHWEISE: 
Formular Nr. 3 – Erklärung des Anbieters/Mitanbieters zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen (abgegeben unter zivil- und strafrechtlicher Haftung), die Bestandteil dieser Ausschreibungsunterlagen ist. 

Formular Nr. 3/a – Erklärung des Subunternehmers zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen (falls der Anbieter mit Subunternehmern auftritt, muss der Anbieter das Formular separat für jeden Subunternehmer vorlegen).



3. Das Wirtschaftssubjekt ist am Tag des Ablaufs der Frist für die Abgabe von Angeboten in die Evidenz von Wirtschaftssubjekten mit negativen Referenzen aus Artikel 75 Absatz 4 Buchstabe a) des ZJN-3 aufgelistet und ihm ist in den vergangenen drei Jahren vor Ablauf der Frist für die Abgabe von Angeboten mit rechtskräftiger Entscheidung der zuständigen Behörde der Republik Slowenien oder eines anderen Mitgliedsstaates oder eines Drittstaates zweimal ein Bußgeld aufgrund eines Vergehens im Zusammenhang mit Arbeitsentlohnung verhängt worden.

NACHWEISE: 
Formular Nr. 3 – Erklärung des Anbieters/Mitanbieters zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen (abgegeben unter zivil- und strafrechtlicher Haftung), die Bestandteil dieser Ausschreibungsunterlagen ist.

Formular Nr. 3/a – Erklärung des Subunternehmers zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen (falls der Anbieter mit Subunternehmern auftritt, muss der Anbieter das Formular separat für jeden Subunternehmer vorlegen).


4. Das Wirtschaftssubjekt ist in der Evidenz von Geschäftssubjekten aus Artikel 35 des Gesetzes über Integrität und Korruptionsprävention (ZIntPK, Amtsblatt der Republik Slowenien, Nr. 69/11-UPB2) eingetragen und ihm ist auf der Grundlage dieses Artikels verboten, mit dem Auftraggeber Geschäfte zu machen.


Der Auftraggeber wird gemäß Artikel 75 Absatz 8 des ZJN-3 das Wirtschaftssubjekt (Anbieter, Anbieter im gemeinsamen Angebot, Subunternehmer) jederzeit aus dem Verfahren der öffentlichen Auftragsvergabe ausschließen, falls sich herausstellt, dass für das Wirtschaftssubjekt vor oder während des Verfahrens der öffentlichen Auftragsvergabe hinsichtlich verübter oder nicht verübter Handlungen eine der Situationen aus diesem Punkt der Ausschreibungsunterlagen zutrifft.

Der Auftraggeber wird gemäß Artikel 35 des ZIntPK das Wirtschaftssubjekt (Anbieter und Anbieter im gemeinsamen Angebot) sowie das Wirtschaftssubjekt – Subunternehmer (falls dieser Dienstleistungen im Wert von über 10.000,00 EUR ohne MwSt. durchführen wird) jederzeit aus dem Verfahren der öffentlichen Auftragsvergabe ausschließen, falls sich herausstellt, dass das Wirtschaftssubjekt in der Evidenz von Geschäftssubjekten aus Punkt 4 eingetragen ist. 

Sofern der Anbieter den Firmensitz in einem anderen Staat hat, muss er im Angebot, im Formular Nr. 1 (Angaben zum Anbieter/Mitanbieter), seinen Zustellungsbevollmächtigten gemäß den Bestimmungen des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes (ZUP) anführen. 


[bookmark: _Toc535496278][bookmark: _Toc536790141]6.2 Teilnahmebedingungen:

[bookmark: _Toc535496279][bookmark: _Toc536790142]6.2.1 Eignung für die Ausübung der beruflichen Tätigkeit
Der Anbieter muss in den letzten drei Jahren vom Tag der Veröffentlichung dieses Angebots im slowenischen Vergabeportal in einem der Berufs- oder Handelsregister eingetragen sein, die im Staat, in dem das Wirtschaftssubjekt seinen Firmensitz hat, geführt werden. Die Liste der Berufs- oder Handelsregister in den EU-Mitgliedsstaaten wird im Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU definiert. 

Bei einem gemeinsamen Angebot müssen der Anbieter und alle Mitanbieter diese Bedingung erfüllen.

NACHWEISE: 
Formular Nr. 3 – Erklärung des Anbieters/Mitanbieters zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen (abgegeben unter zivil- und strafrechtlicher Haftung), die Bestandteil dieser Ausschreibungsunterlagen ist.

[bookmark: _Toc535496280][bookmark: _Toc536790143]6.3 Technische und personelle Leistungsfähigkeit der Anbieter: 

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit des Anbieters/der Mitanbieter:
· Keines der Geschäftskonten des Anbieters/Mitanbieters wurde in den letzten sechs Monaten vor der Frist für die Angebotsabgabe gesperrt.

NACHWEIS: 
Formular Nr. 3 – Erklärung des Anbieters/Mitanbieters zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen (abgegeben unter zivil- und strafrechtlicher Haftung), die Bestandteil dieser Ausschreibungsunterlagen ist.

Technische und personelle Leistungsfähigkeit des Anbieters/der Mitanbieter: 
A. Technische Leistungsfähigkeit
· Der Anbieter/Mitanbieter muss Erfahrungen im Bereich der Evaluierung der Durchführung von Programmen der europäischen Kohäsionspolitik (Aktivitäten, die vom Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, vom Europäischen Sozialfonds oder Kohäsionsfonds finanziert werden) in den letzten zehn (10) Jahren vor Angebotsabgabe nachweisen, und zwar mit mindestens zwei (2) Referenzen im Vertragswert[footnoteRef:2] pro Referenz in Höhe von mindestens 20.000 EUR ohne MwSt. im angeführten Zeitraum. [2:  Der Auftraggeber wird nur Referenzen nach abgeschlossenen Verträgen berücksichtigen.] 


NACHWEISE:
Formular Nr. 3 – Erklärung des Anbieters/Mitanbieters zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen (abgegeben unter zivil- und strafrechtlicher Haftung), die Bestandteil dieser Ausschreibungsunterlagen ist.

Formular Nr. 7 – Erklärung zu den Referenzen des Anbieters/Mitanbieters

Der Auftraggeber wird bei der Prüfung der Leistungsfähigkeit die durchgeführten Dienstleistungen nach bereits abgeschlossenen Verträgen berücksichtigen. 
Aus der Inhaltsbeschreibung der Referenzen muss die Erfüllung der Bedingung, auf die sich die Referenz bezieht, klar hervorgehen.
Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, die Erklärung beim Auftraggeber der Referenz, bei dem die Referenzleistung durchgeführt worden ist, zu überprüfen. Sofern der Auftraggeber die Referenz nicht bestätigt bzw. die durchgeführte Dienstleistungen nicht in Gänze bestätigt, wird eine solche Referenz nicht berücksichtigt. 

B. Personelle Leistungsfähigkeit
Für die Durchführung des Auftrags muss der Anbieter/Mitanbieter eine Projektgruppe sicherstellen, die aus mindestens zwei Fachkräften besteht, und zwar dem Projektleiter und zumindest einem Schlüsselexperten, die die unten angeführten Bedingungen erfüllen. 


Projektleiter: 
· Abgeschlossenes Studienprogramm (2. Stufe) oder Studienprogramm zum Erhalt eines Universitätsdiploms nach vorherigen Vorschriften.

· Mindestens fünf (5) Jahre Berufserfahrung in den letzten 10 Jahren vor der Frist für die Angebotsabgabe in der Leitung von Projekten im Bereich der Erstellung von Evaluierungen, Analysen, Studien  im Bereich der europäischen Kohäsionspolitik (Aktivitäten, die vom Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, vom Europäischen Sozialfonds oder Kohäsionsfonds finanziert werden).

· Leitung von mindestens zwei (2) Projekten im Bereich der Evaluierungen im Rahmen der Durchführung der europäischen Kohäsionspolitik im Vertragswert von[footnoteRef:3] mindestens 20.000 EUR ohne MwSt. in den letzten 10 Jahren vor der Frist für die Angebotsabgabe.  [3:  Der Auftraggeber wird nur Referenzen nach abgeschlossenen Verträgen berücksichtigen.] 



NACHWEISE:
Formular Nr. 8 – Vorstellung der Projektgruppe 
Formular Nr. 9 - Referenzbescheinigung des Projektleiters/Schlüsselexperten
Formular Nr. 10 – Erklärung des Mitglieds des Anbieterteams


Schlüsselexperte: 
· Abgeschlossenes Studienprogramm (2. Stufe) oder Studienprogramm zum Erhalt eines Universitätsdiploms nach vorherigen Vorschriften.

· Mindestens drei (3) Jahre Berufserfahrung in den letzten 10 Jahren vor der Frist für die Angebotsabgabe im Bereich der Erstellung von Evaluierungen, Analysen, Studien  im Bereich der europäischen Kohäsionspolitik (Aktivitäten, die vom Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, vom Europäischen Sozialfonds oder Kohäsionsfonds finanziert werden).

Da der Evaluierungsprozess die Zusammenarbeit mit Programm-/Projektpartnern des Programmgebiets in Slowenien und Österreich umfasst, müssen in der Expertengruppe des Anbieters/Mitanbieters folgende Elemente gewährleistet werden:
· Kenntnisse über die sozioökonomische Lage, die grenzübergreifende Kooperation, über eventuelle Hindernisse dieser Zusammenarbeit sowie über die Entwicklungsmöglichkeiten des Programmgebiets;
· Kenntnisse der Inhalte, die die spezifischen Programmziele umfassen[footnoteRef:4]; [4:  Genauere Informationen über die spezifischen Ziele sind im Kooperationsprogramm Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014–2020 angeführt.] 

· Präsenz mindestens eines Mitglieds aus Slowenien und eines Mitglieds aus Österreich;
· aktives Verstehen, Sprechen, Lesen und Schreiben in slowenischer, deutscher und englischer Sprache auf mindestens B2-Niveau bei der einzelnen Sprache nach dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen (CEFR).

NACHWEISE:
Formular Nr. 8 – Vorstellung der Projektgruppe 

Formular Nr. 10 – Erklärung des Mitglieds des Anbieterteams

Es ist ratsam, dass der Anbieter/Mitanbieter die Interdisziplinarität der Projektgruppe gewährleistet, und zwar auf jene Weise, dass der Schlüsselexperte die Arbeitserfahrungen aufweist, die sich mindestens auf ein Gebiet der sieben spezifischen Programmziele bezieht (Stärkung der F & I in technischen und wirtschaftlichen Schwerpunktbereichen durch grenzübergreifende Zusammenarbeit relevanter Akteure, Verbreiterung der Basis innovativer Unternehmen im Programmgebiet, Erhöhung des Internationalisierungslevels von Unternehmen, insbesondere KMUs im Programmgebiet, Verwirklichung einer nachhaltigen Entwicklung des Natur- und Kulturerbes, Innovation bei der nachhaltigen Bewirtschaftung und Nutzung von Wasserressourcen, Verbesserung der Zusammenarbeit im Bereich Risikomanagement, Energie, Gesundheit und soziale Kohäsion, Verbesserung der Interaktion zwischen Gemeinden und Bürgern innerhalb der grenzübergreifenden Region).

Beim ausgewählten Anbieter sind in der Phase der Durchführung der Evaluierung für jedes Mitglied der vom Anbieter angemeldeten Projektgruppe folgende Elemente Pflicht: 
· Anwesenheit beim Eröffnungstreffen mit dem Auftraggeber und gegebenenfalls bei allen weiteren Schlüsselbesprechungen,
· regelmäßige Kommunikation mit dem Auftraggeber nach dem Zeitplan, der beim Eröffnungstreffen bzw. den Schlüsselbesprechungen festgelegt wird.

Sollte das einzelne Formular aus technischen Gründen anderweitig erstellt oder ausgefüllt sein (z. B. mithilfe des Computers), muss der Text im Formular den Anforderungen des Auftraggebers aus diesen Ausschreibungsunterlagen entsprechen, was bedeutet, dass der Text des Formulars in Bezug auf Inhalt und Bedeutung dem Text im vorgeschriebenen Formular entsprechen muss. 

Der Auftraggeber wird im Fall von Zweifeln in die abgegebenen Erklärungen selbst Bescheinigungen über die Angaben, die sich auf die Anerkennung von Fähigkeiten beziehen und aus offiziellen Aufzeichnungen von staatlichen Behörden, lokalen Gebietskörperschaften oder Trägern von öffentlichen Befugnissen geführt werden, beantragen bzw. wird den Anbieter dazu auffordern, innerhalb einer bestimmten Frist die entsprechenden Bescheinigungen, die sich auf die Angaben über die Anerkennung von Fähigkeiten beziehen und nicht in den offiziellen Aufzeichnungen von öffentlichen staatlichen Behörden, lokalen Gebietskörperschaften oder Trägern von öffentlichen Befugnissen geführt werden, vorzulegen. Falls der aufgeforderte Anbieter innerhalb der festgelegten Frist dem Auftraggeber die geforderten Bescheinigungen nicht übermittelt, wird sein Angebot vom Auftraggeber ausgeschlossen. 

Das Angebot muss mindestens 3 Monate nach Ablauf der Frist für die Angebotsabgabe gelten. 

[bookmark: _Toc535496281][bookmark: _Toc536790144]7. ABSICHERUNGEN
Gemäß den Bestimmungen von Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung über finanzielle Absicherungen bei öffentlicher Auftragsvergabe (Amtsblatt der Republik Slowenien, Nr. 27/16) werden keine finanziellen Absicherungen verlangt.


[bookmark: _Toc535496282][bookmark: _Toc536790145][bookmark: _Toc286996012][bookmark: _Toc273187643][bookmark: _Toc272157075]8. FINANZELEMENTE DES ANGEBOTS UND DES VERTRAGS  

Der Preis für die Durchführung aller vertraglichen Verpflichtungen im Angebot muss in Euro ohne Mehrwertsteuer sowie mit allen zugehörigen Abgaben angeführt werden (Formular Nr. 2 – Kostenvoranschlag).
Bei der Berechnung der Kosten für die Durchführung aller vertraglichen Verpflichtungen im Angebot muss der Anbieter alle Kosten berücksichtigen, die sich auf deren Berechnung, im Hinblick auf die Beschreibung des Gegenstands des öffentlichen Auftrags und auf die Anforderungen des Auftraggebers, die im weiteren Textverlauf dieser Ausschreibungsunterlagen angeführt sind, auswirken.  
Im Fall eines ungewöhnlich niedrigen Angebotspreises, wie dies in Artikel 86 des ZJN-3 definiert ist, wird der Auftraggeber vom Anbieter zunächst eine detaillierte schriftliche Erläuterung des Angebotswertes verlangen. Sollte der Anbieter diese nicht innerhalb der gesetzen Frist bzw. gemäß den Bestimmungen von Artikel 86 Absatz 3 und/oder Absatz 4 des ZJN-3 übermitteln, wird der Auftraggeber das Angebot eines solchen Anbieters zurückweisen.
Die Kosten für die Durchführung aller vertraglichen Verpflichtungen müssen Festpreise sein und dürfen sich während der Durchführung des Auftrags nicht ändern, außer wenn der Auftraggeber dem ausgewählten Anbieter (Auftragnehmer) zusätzliche Dienstleistungen in Auftrag gibt, die nicht Gegenstand dieses öffentlichen Auftrags sind. 
[bookmark: _Toc516226259][bookmark: _Toc535485806][bookmark: _Toc535496092][bookmark: _Toc535496283]Die Finanzmittel sind im Haushalt des Regierungsamtes der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik für die Jahre 2019 und 2020 bereitgestellt, geplant jedoch für die Jahre 2021, 2022 und 2023, und zwar:

	
	EPP
	KoSt.
	PP

	TECHNISCHE HILFE 1 
KS INTERREG V-A SI-AT 2014–2020
	
1541-15-0036
	154111
	153156 (70 %)

	
	
	
	153157 (30 %)



[bookmark: _Toc535485807][bookmark: _Toc535496093][bookmark: _Toc535496284]Der Vertrag wird im Rahmen der Technischen Hilfe 1 des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014-2020 durchgeführt und finanziert.


[bookmark: _Toc535496285][bookmark: _Toc536790146]9. AUSSCHREIBUNGSUNTERLAGEN UND ZUSÄTZLICHE ERLÄUTERUNGEN

Die Ausschreibungsunterlagen stehen den Anbietern im slowenischen Vergabeportal (slowenische Version) und auf der Webseite www.si-at.eu (slowenische und deutsche Version) zur Verfügung. 

Sie können bis zum Ablauf der Frist für die Angebotsabgabe heruntergeladen werden und sind kostenlos.

Zusätzlichen Erläuterungen und Fragen in Bezug auf die Ausschreibungsunterlagen darf der Anbieter nur schriftlich, über das slowenische Vergabeportal (Portal javnih naročil) an der dafür bestimmten Stelle beim gegenständlichen öffentlichen Auftrag anfordern. Die letzte Frist, bis zu welcher der Anbieter noch zusätzliche Erläuterungen in Bezug auf die Ausschreibungsunterlagen anfordern kann, ist bis zum 25. 02. 2019 bis 12:00 Uhr.  Der Auftraggeber wird die zusätzlichen Erläuterungen in Bezug auf die Ausschreibungsunterlagen über das Vergabeportal veröffentlichen, und zwar bis spätestens 27. 02. 2019 bis 15:00 Uhr, unter der Bedingung, dass die Anfrage rechtzeitig eingegangen ist. Die Antworten auf die gestellten Fragen sind Bestandteil der Ausschreibungsunterlagen.

Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, die Ausschreibungsunterlagen teilweise zu ändern oder zu ergänzen. Die Bekanntmachung über die teilweise Änderung oder Ergänzung der Ausschreibungsunterlagen wird im Vergabeportal und auf der Webseite www.si-at.eu veröffentlicht. 

Im Fall von teilweiser Änderung oder Ergänzung der Ausschreibungsunterlagen kann der Auftraggeber gegebenenfalls die Frist zur Angebotsabgabe verlängern. Eventuelle Änderungen und Ergänzungen der Ausschreibungsunterlagen werden zum Bestandteil dieser Ausschreibungsunterlagen. 

Eventuelle Fragen und Anfragen zu Erläuterungen der Ausschreibungsunterlagen können von den Anbietern in slowenischer oder deutscher Sprache gestellt werden. Der Auftraggeber wird die Fragen in slowenischer und deutscher Sprache beantworten. 


[bookmark: _Toc272157077][bookmark: _Toc273187645][bookmark: _Toc286996014][bookmark: _Toc535496286][bookmark: _Toc536790147]10. ART, ORT UND FRIST FÜR DIE ANGEBOTSABGABE

Der Anbieter gibt das Angebot auf https://ejn.gov.si/eJN2 im *.pdf-Format ab, mit Ausnahme des ESPD-Formulars, das im *.xml-Format übermittelt werden muss, und zwar bis zum 04. 03. 2019 bis 12:00 Uhr. Anweisungen zur Erstellung/Abgabe des Angebots: https://ejn.gov.si/eJN2.

Sofern in den gegenständlichen Unterlagen nicht anderweitig angegeben, werden die Unterlagen des Angebots in die entsprechenden Abschnitte des eJN2-Systems hochgeladen.Der Auftraggeber weist den Anbieter darauf hin, dass wenn er im Abschnitt „Kostenvoranschlag“ nicht das vollständige Formular Nr. 2, sondern lediglich seine erste Seite eingibt, die erste Seite dieses Formulars im Informationssystem unterzeichnet sein muss. 

[bookmark: _Toc535496287][bookmark: _Toc286996015][bookmark: _Toc273187646][bookmark: _Toc272157078][bookmark: _Toc536790148]11. RÜCKZUG, ÄNDERUNG ODER ERGÄNZUNG DES ANGEBOTS 

Der Anbieter darf, bis zum Ablauf der Frist für die Angebotsabgabe, das Angebot auf die gleiche Weise, wie er sein Angebot abgegeben hat, zurückziehen, ergänzen oder austauschen . Nach Ablauf der Frist für die Angebotsabgabe kann der Anbieter das Angebot nicht mehr ändern, ergänzen oder mit einem neuen Angebot ersetzen und der Auftraggeber darf dieses nicht mehr annehmen.

[bookmark: _Toc167267131][bookmark: _Toc535496288][bookmark: _Toc536790149]12. ART, ORT UND ZEITPUNKT DER ÖFFNUNG DER ANGEBOTE

Die öffentliche Öffnung der Angebote über das eJN2-System erfolgt vom Auftraggeber am 04. 03. 2019 um 13:00 Uhr. Veröffentlicht werden folgende Daten: Name des Anbieters und in Gänze das Dokument, das der Anbieter im Tab „Kostenvoranschlag“ angehängt hat.
[bookmark: _Toc167267133]
[bookmark: _Toc535496289][bookmark: _Toc536790150]13. KRITERIEN ZUR AUSWAHL DES AUFTRAGNEHMERS
Das Kriterium zur Auswahl des besten Angebots ist gemäß Artikel 84 des ZJN-3 das wirtschaftlich günstigste Angebot.
Die Kriterien zur Auswahl des besten Angebots sind:
1. Gesamtangebotspreis (Gesamtwert des Angebots in EUR ohne MwSt.) 
- bis 30 Punkte
2.	Referenzen der Projektgruppe (Leiter und Schlüsselexperte) 
	- bis 30 Punkte
3. 	Kapazität der Projektgruppe
	- bis 20 Punkte
4. 	Zusätzliche Referenzen der Projektgruppe (Leiter und Schlüsselexperte) im Bereich der Evaluierung der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit (ETZ) 
	- bis 20 Punkte

Bei den Kriterien 2 und 4 wird/werden der/die Schlüsselexperte/n berücksichtigt, den/die der Anbieter bestimmt. 
Die Höchstpunktzahl, die der Anbieter erhalten kann, ist 100 Punkte.
1. Gesamtangebotspreis 
Im Rahmen dieses Kriteriums erhält der Anbieter mit dem niedrig Gesamtangebotswert in EUR ohne MwSt. 30 Punkte, die anderen Anbieter erhalten eine verhältnismäßig geringere Punktzahl. Die Art der Bewertung ist aus der unten angeführten Formel ersichtlich:


  niedrigster Gesamtangebotswert in EUR ohne MwSt. 
Punktzahl 
des bewerteten Angebots =   -----------------------------------------------------------------------                               	x 30
                                        Gesamtangebotswert des Anbieters ohne MwSt. 
Bei der Berechnung der Punktzahl werden die Punkte auf ganze Zahlen (ohne Dezimalstellen) aufgerundet. 
2. Referenzen der Projektgruppe (Leiter und Schlüsselexperte) 

Im Rahmen dieses Kriteriums werden die Referenzen des Leiters und des/der Schlüsselexperten aus der Projektgruppe bewertet. 
Als angemessene Referenzbescheinigungen für den Projektleiter und Schlüsselexperten wird der Auftraggeber nur jene beigelegten Referenzbescheinigungen berücksichtigen, aus denen ersichtlich ist, dass der Projektleiter/Schlüsselexperte in den letzten zehn (10) Jahren vor Angebotsabgabe tatsächlich (als Leiter oder Experte) in die Durchführung der konkreten Referenzleistung bzw. des Referenzprojekts im Bereich der Evaluierung der europäischen Kohäsionspolitik (Aktivitäten, die vom Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, dem Europäischen Sozialfonds oder Kohäsionsfonds finanziert werden) eingebunden waren.Der Vertragswert jeder einzelnen Referenz muss mindestens 20.000 EUR ohne MWSt. im genannten Zeitraum betragen. 

Die Art der Bewertung der einzelnen Angebote ist aus der unten angeführten Tabelle ersichtlich:

	Anzahl der Referenzen der Gruppe          (Leiter und Schlüsselexperte)
	Erteilte Punkte

	3
	5

	4–6
	10

	7–9
	15

	10–12
	20

	13–15
	25

	16 oder mehr
	30



Der Auftraggeber wird als angemessene Referenzbescheinigung die Bescheinigungen im Rahmen des Formulars Nr. 9 (Referenzbescheinigung des Projektleiters/Schlüsselexperten) berücksichtigen.

3. Kapazität der Projektgruppe 

Im Rahmen dieses Kriteriums wird die Kapazität der Projektgruppe bewertet. Bei der Anzahl der Mitglieder der Projektgruppe werden der Leiter und alle Schlüsselexperten, die im Angebot angeführt sind, berücksichtigt. Die Art der Bewertung der einzelnen Anbieter ist aus der unten angeführten Tabelle ersichtlich:

	Anzahl der Mitglieder der Projektgruppe
	Erteilte Punkte

	2
	0

	3
	4

	4
	8

	5
	12

	6
	16

	7 oder mehr
	20



Der Auftraggeber wird als geeignete Nachweise die im Rahmen des Formulars Nr. 8 (Vorstellung der Projektgruppe) angeführten Personen berücksichtigen.

4. Zusätzliche Referenzen der Projektgruppe (Leiter und Schlüsselexperte) im Bereich der Evaluierung der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit (ETZ)

Im Rahmen dieses Kriteriums werden die zusätzlichen Referenzen des Leiters und des/der Schlüsselexperten aus der Projektgruppe bewertet. 
Als angemessene Referenzbescheinigungen für den Projektleiter und den/die Schlüsselexperten wird der Auftraggeber nur jene beigelegten Referenzbescheinigungen berücksichtigen, aus denen ersichtlich ist, dass der Projektleiter/der Schlüsselexperte bzw. der Projektleiter/die Schlüsselexperten in den letzten zehn (10) Jahren vor Angebotsabgabe tatsächlich (als Leiter oder Experte) in die Durchführung der konkreten Referenzleistung bzw. des Referenzprojekts im Bereich der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit eingebunden waren.

Die Art der Bewertung der einzelnen Anbieter ist aus der unten angeführten Tabelle ersichtlich:

	Anzahl der zusätzlichen Referenzen der Gruppe (Leiter und Schlüsselexperte)
	Erteilte Punkte

	0
	0

	1–2
	2

	3–4
	4

	5–6
	6

	7–8
	8

	9–10
	10

	11–12
	12

	13–16
	14

	17–20 oder mehr
	20



Der Auftraggeber wird als angemessene Referenzbescheinigung die Bescheinigungen im Rahmen des Formulars Nr. 9 (Referenzbescheinigung des Projektleiters/Schlüsselexperten) berücksichtigen.
Der Auftraggeber wird als angemessene Nachweise die im Rahmen des Formulars Nr. 8 (Vorstellung der Projektgruppe) angeführten Personen berücksichtigen.

Sollten zwei oder mehrere Anbieter die gleiche Gesamtpunktzahl bei der Summe des Kriteriums „Gesamtangebotspreis“, des Kriteriums „Referenzen der Projektgruppe“, des Kriteriums „Kapazitäten der Projektgruppe“ und des Kriteriums „Zusätzliche Referenzen der Projektgruppe (Projektleiter und Schlüsselexperte) im Bereich der Evaluierung der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit (ETZ)“ erzielen, wird der Auftraggeber das Angebot jenen Anbieters auswählen, der als Anbieter mehr durchgeführte gleichartige Leistungen anführt und nachweist. Sollten auch auf dieser Grundlage zwei oder mehrere Angebote gleichwertig sein, wird der Auftraggeber jenes Angebot auswählen, das den höheren Gesamtwert an Referenzen des Anbieters aufweist. 

Im Fall des Bedarfs der Anwendung des Kriteriums auf sekundärer und tertiärer Ebene wird der Auftraggeber all jene Anbieter, welche die gleich (höchste) Gesamtpunktzahl erzielen, zur Vorlage von Referenzbescheinigungen für Referenzleistungen, die im Formular Nr. 7 angeführt sind, auffordern, die von den Anbietern bei der Angebotsabgabe nicht vorgelegt werden müssen.


[bookmark: _Toc535496290][bookmark: _Toc536790151]14. VERTRAULICHKEIT DES VERFAHRENS

Angaben, die der Anbieter berechtigterweise als VERTRAULICH oder GESCHÄFTSGEHEIMNIS kennzeichnet, werden nur zum Zweck des öffentlichen Auftrags verwendet und niemanden außerhalb des mit dem Verfahren zur öffentlichen Auftragsvergabe einbezogenen Personenkreises zugänglich sein. Der Auftraggeber ist in Gänze für den Schutz der Vertraulichkeit von auf diese Weise erhaltenen Daten verantwortlich. Diese Daten werden nirgendwo veröffentlicht.
Der Anbieter soll Formulare und Erklärungen, bei denen er meint, dass es sich um vertrauliche Informationen oder Geschäftsgeheimnisse handelt, mit der Klausel „VERTRAULICH“ oder „GESCHÄFTSGEHEIMNIS“ und der Paraphe des Unterzeichners des Angebots versehen. Ist nur eine bestimmte Angabe im Formular oder Dokument vertraulich, muss der vertrauliche Teil mit rot unterstrichen werden und in derselben Zeile am rechten Rand mit dem Vermerk „VERTRAULICH“ oder „GESCHÄFTSGEHEIMNIS“ und der Paraphe des Unterzeichners des Angebots versehen werden. 
Als vertraulich oder als Geschäftsgeheimnis kann der Anbieter jene Dokumente kennzeichnen, die personenbezogene Daten enthalten, die jedoch in keinem öffentlichen Register oder auf sonstige Weise öffentlich zugänglich sind, sowie geschäftliche Daten, die durch Vorschriften oder interne Akte des Anbieters als vertraulich oder als Geschäftsgeheimnis gekennzeichnet sind. Ungeachtet des Angeführten kann der Anbieter nicht jene Teile des Angebots als vertraulich kennzeichnen, die gemäß Artikel 35 des ZJN-3 öffentlich zugängliche Daten sind.
Der Auftraggeber ist nicht für die Vertraulichkeit von Angaben verantwortlich, die nicht wie oben angeführt gekennzeichnet sind. Sollten Angaben als „vertraulich“ oder als „Geschäftsgeheimnis“ gekennzeichnet sein, die nicht den oben angeführten Bedingungen entsprechen, wird der Auftraggeber den Anbieter dazu auffordern, den Vermerk zu entfernen. Der Anbieter kann dies so regeln, dass sein Vertreter über den Vermerk „WIDERRUF“ schreibt und dieses mit Datum, Zeitpunkt und Unterschrift versieht. Sollte der Anbieter innerhalb der vom Auftraggeber bestimmten Frist die Vertraulichkeit nicht widerrufen, wird der Auftraggeber das Angebot in Gänze zurückweisen.

[bookmark: _Toc535496291][bookmark: _Toc536790152]15. AUSSETZUNG DES VERFAHRENS DER ÖFFENTLICHEN AUFTRAGSVERGABE

Auf der Grundlage der Bestimmungen von Artikel 90 des ZJN-3 behält sich der Auftraggeber das Recht vor: 
· bis zur Frist für die Angebotsabgabe das Verfahren der öffentlichen Auftragsvergabe einzustellen oder
· in allen Phasen des Verfahrens nach Ablauf der Frist für die Öffnung der Angebote alle Angebote abzulehnen oder
· nach Rechtskraft der Entscheidung über die Vergabe des öffentlichen Auftrags bis zum Abschluss des Vertrags über die Durchführung des öffentlichen Auftrags von der Durchführung des öffentlichen Auftrags zurückzutreten, 
und zwar ohne Rückerstattung von irgendwelchen Kosten oder Entschädigungen.
Erhält der Auftraggeber Angebote, unter denen keines den mit der Vergabe des öffentlichen Auftrags verbundenen Unterlagen entspricht, oder Angebote, die zu spät eingegangen sind oder bei denen der Auftraggeber festgestellt hat, dass sie einen ungewöhnlich niedrigen Preis enthalten, oder Angebote von Anbietern, die nicht vorschriftsgemäß qualifiziert sind, oder Angebote, deren Wert die vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Mittel übersteigt, wird der Auftraggeber das gegenständliche Verfahren abschließen und gemäß dem ZJN-3 ein entsprechendes Verfahren einleiten.

Falls kein Angebot oder kein geeignetes Angebot eingegangen ist, wird der Auftraggeber das gegenständliche Verfahren abschließen und ein neues Verfahren zur öffentlichen Auftragsvergabe einleiten, und zwar ein Verfahren mit Verhandlungen ohne vorherige Veröffentlichung.

[bookmark: _Toc167267136]
[bookmark: _Toc535496292][bookmark: _Toc536790153]16. ENTSCHEIDUNG ÜBER DIE AUFTRAGSVERGABE

Der Auftraggeber darf von den Anbietern zusätzliche Erläuterungen oder Unterlagen verlangen, um das Angebot bewerten und vergleichen zu können.

HINWEIS: Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, im Fall, wenn dies angemessen bzw. erforderlich ist, für die Kommunikation mit den Anbietern nicht-elektronische Kommunikationsmittel gemäß Artikel 37 Absatz 2 und 4 des ZJN-3 zu verwenden.

Der Auftraggeber wird die Entscheidung über die Auftragsvergabe innerhalb der gesetzlichen Frist nach Prüfung und Bewertung der Angebote treffen. Über die Entscheidung werden die Anbieter mittels einer Bekanntmachung über die Entscheidung über die Vergabe des öffentlichen Auftrags über das slowenische Vergabeportal informiert.

Nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist für die Einreichung eines Antrags auf Revision des Verfahrens wird der Auftraggeber mit dem ausgewählten Anbieter einen Vertrag über die Durchführung des Gegenstands des öffentlichen Auftrags unterzeichnen. Der ausgewählte Anbieter hat innerhalb der vom Auftraggeber bestimmten Frist für die Vertragsunterzeichnung zu erscheinen, anderenfalls gilt, dass der Anbieter von seinem Angebot und von der Vertragsunterzeichnung zurücktritt. 

Gemäß den Bestimmungen von Artikel 91 Absatz 6 des ZJN-3 hat der ausgewählte Anbieter innerhalb von acht Tagen ab Erhalt der Aufforderung des Auftraggebers, diesem folgende Daten zu übermitteln:
· über die Gründer, Gesellschafter, Aktionäre, Kommanditisten oder andere Eigentümer sowie Datne über die Eigentumsanteile der angeführten Personen;
· über Wirtschaftssubjekte, die laut den Gesetzesbestimmungen über die Geschäftsführung von Firmen verbundene Unternehmen sind.
 
Der Auftraggeber wird, falls Zweifel über die Echtheit der Erklärungen und Angaben des Anbieters auftreten, vor dem Vertragsabschluss die Existenz und den Inhalt der Angaben des ausgewählten Angebots bzw. andere Angaben im Angebot gemäß den Bestimmungen des ZJN-3 überprüfen. Der Auftraggeber wird das Angebot ausschließen, falls sich herausstellt, dass der Anbieter falsche Angaben oder ungenaue oder unvollständige Informationen vorgelegt hat.
[bookmark: _Toc535496293][bookmark: _Toc536790154]17. HAFTUNG 
[bookmark: _Toc167267138]Der ausgewählte Anbieter mit eventuellen Mitanbietern, mit denen der Auftraggeber einen Vertrag abschließt, haftet für alle im Angebot angeführten Angaben.

[bookmark: _Toc535496294][bookmark: _Toc536790155][bookmark: _Toc367958481][bookmark: _Toc308606767]18. EINREICHUNG DES REVISIONSANTRAGS

Der Revisionsantrag, der sich auf den Inhalt der Veröffentlichung, Aufforderung zur Angebotsabgabe oder der Ausschreibungsunterlagen bezieht, kann innerhalb von zehn Arbeitstagen ab dem Tag der Veröffentlichung derAuftragsbekanntmachung oder dem Erhalt der Aufforderung zur Angebotsabgabe eingereicht werden. Wenn der Auftraggeber die Anführungen in der Veröffentlichung, Aufforderung zur Angebotsabgabe oder in den Ausschreibungsunterlagen ändert oder ergänzt, kann der Revisionsantrag, der sich auf den geänderten, ergänzten oder erläuterten Inhalt der Veröffentlichung, Auftragsbekanntmachung oder der Aufforderung zur Angebotsabgabe oder auf die damit verbundene Anführung in der ersten Veröffentlichung, Aufforderung zur Auftragsabgabe oder in den Ausschreibungsunterlagen bezieht, innerhalb von zehn Arbeitstagen ab dem Tag der Veröffentlichung der Bekanntmachung über Zusatzinformationen, Informationen über das nicht abgeschlossene Verfahren oder über die Änderung eingereicht werden, falls sich durch diese Bekanntmachung die Anforderungen oder Kriterien für die Auswahl des besten Anbieters ändern oder ergänzen. 

Es ist nicht erlaubt, den Revisionsantrag aus dem vorherigen Absatz nach der Frist zum Angebotseingang einzurechen, außer der Auftragsgeber hat im Verfahren der öffentlichen Auftragsvergabe eine Frist zum Angebotseingang festgelegt, die kürzer als zehn Arbeitstage ist. In dem Fall kann der Revisionsantrag innerhalb von zehn Arbeitstagen ab dem Tag der Veröffentlichung der Auftragsbekanntmachung eingereicht werden. 

Der Revisionsantrag muss erläutert werden und mindestens alle Bestandteile aus Artikel 15 des Gesetzes über Änderungen und Ergänzungen des Gesetzes über Rechtsschutz in Verfahren der öffentlichen Auftragsvergabe (ZPVPJN-B) enthalten:
· Name und Adresse des Antragsstellers sowie Kontaktperson,
· Name des Auftraggebers,
· Aktenzeichen des öffentlichen Auftrags bzw. Entscheidung über die Vergabe des öffentlichen Auftrags oder über die anerkannte Leistungsfähigkeit,
· Gegenstand des öffentlichen Auftrags,
· Vollmacht zur Vertretung im Vor- und Revisionsverfahren, falls der Antragsteller mit Bevollmächtigtem auftritt,
· Bescheinigung über die gezahlte Gebühr, die gemäß Artikel 71 des ZPVPJN-B für einen Revisionsantrag, der sich auf den Inhalt der Veröffentlichung bezieht, bei 2.000,00 EUR liegt.

Die Gebühr in Höhe von 2.000,00 EUR muss der Antragsteller auf das Bankkonto des Finanzministeriums der Republik Slowenien, Konto-Nr. 01100-1000358802, Referenz-Nr. 11 16110-7111290-XXXXXXLL (die ersten sechs Ziffern sind die laufende Nummer der Veröffentlichung im Vergabeportal, die der Antragsteller selber einträgt, die letzten zwei Ziffern kennzeichnen die Jahreszahl), Überweisungszweck: Gebühr für Revisionsverfahren bei öffentlicher Auftragsvergabe.

Der Revisionsantrag ist beim Auftraggeber in zwei Ausführungen einzureichen. Mittels einer Kopie des Revisionsantrags benachrichtigt der Antragsteller auch das Ministerium für öffentliche Verwaltung der Republik Slowenien, das Direktorat für öffentliche Auftragsvergabe. Der Revisionsantrag ist unmittelbar beim Auftraggeber einzureichen oder per Post als Einschreiben oder Einschreiben mit Rückschein zu senden.


[bookmark: _Toc535496295][bookmark: _Toc167267139][bookmark: _Toc536790156]III. SPEZIFIKATION DES GEGENSTANDS DES ÖFFENTLICHEN AUFTRAGS 
ANLAGE 1: TECHNISCHE SPEZIFIKATION VON DIENSTLEISTUNGEN

[bookmark: _Toc535496296][bookmark: _Toc536790157]EINLEITUNG
Die grenzübergreifende Kooperation zwischen Slowenien und Österreich begann bereits im Jahr 1995 und wurde im Rahmen des Förderprogramms der EU Interreg IIIA Österreich-Slowenien (2000–2006), des Operationellen Programms der grenzübergreifenden Zusammenarbeit zwischen Slowenien und Österreich (2007–2013) und des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014–2020 fortgesetzt. 

Die Vision des Programms hebt eine allgemeine Ausrichtung in die nachhaltige Entwicklung hervor. Das allgemeine Ziel des Kooperationsprogramms ist es, unter Berücksichtigung der Besonderheiten der einzelnen Teile des Programmgebiets eine kohärente Entwicklung der teilnehmenden grenzübergreifenden Regionen sicherzustellen und allen Bürgern zu ermöglichen, die gegebenen natürlichen Bedingungen und Chancen bestmöglich zu nutzen. Eine detaillierte Analyse in der Vorbereitungsphase des Programms zeigte die besonderen Bedürfnisse im Bereich der Forschung, der kleinen und mittleren Unternehmen, der Umwelt, der effizienten Nutzung von Ressourcen und der öffentlichen Verwaltung auf. Die konzeptuelle Ausrichtung des Programms berücksichtigt deshalb auch die Ambitionen der Strategie Europa 2020, deren Ziel ein „intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum“ ist. Die gemeinsamen Herausforderungen und Bedürfnisse nach Maßnahmen in den Regionen des Programmgebiets werden mit der Absicht berücksichtigt, zu einer besseren sozialen, wirtschaftlichen und territorialen Kohäsion beizutragen. Zur Bewältigung der definierten Herausforderungen und Bedürfnisse nach Maßnahmen wird die Programmstrategie über vier Prioritätsachsen und sieben spezifische Programmziele verwirklicht, für die 57.213.193 EUR zur Verfügung stehen (der Beitrag des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung liegt bei 47.988.355 EUR). 

Prioritätsachse 1: Stärkung von grenzübergreifendem Wettbewerb, Forschung und Innovationen
Spezifisches Ziel 1: Stärkung der F & I in technischen und wirtschaftlichen Schwerpunktbereichen durch grenzübergreifende Zusammenarbeit relevanter Akteure 
Spezifisches Ziel 2: Verbreiterung der Basis innovativer Unternehmen im Programmgebiet  
Spezifisches Ziel 3: Erhöhung des Internationalisierungslevels von Unternehmen, insbesondere von KMUs im Programmgebiet
Prioritätsachse 2: Umweltschutz und effiziente Nutzung von Ressourcen
Spezifisches Ziel: Verwirklichung einer nachhaltigen Entwicklung des Natur- und Kulturerbes
Spezifisches Ziel: Innovation bei der nachhaltigen Bewirtschaftung und Nutzung von Wasserressourcen
Prioritätsachse 3: Verbesserung institutioneller Kapazität und eine effiziente öffentliche Verwaltung
Spezifisches Ziel 1: Verbesserung der Zusammenarbeit im Bereich Risikomanagement, Energie, Gesundheit und soziale Kohäsion
Spezifisches Ziel 2: Verbesserung der Interaktion zwischen Gemeinden und Bürgern innerhalb der grenzübergreifenden Region
Prioritätsachse 4: Technische Hilfe
Spezifisches Ziel: Sicherstellung einer effizienten und reibungslosen Durchführung des Kooperationsprogramms


Das Programmgebiet umfasst 17 statistische Regionen in Slowenien und Österreich:
· Slowenien: Gorenjska, Koroška, Savinjska, Podravska, Pomurska, Osrednjeslovenska, Goriška und Zasavska.
· ÖSTERREICH: Oststeiermark, West- und Südsteiermark, Graz, Östliche Obersteiermark, Westliche Obersteiermark, Unterkärnten, Klagenfurt-Villach, Oberkärnten und Südburgenland.

Mehr Informationen über das Programm finden Sie auf der Webseite: http://www.si-at.eu/de22/programm/.

Im Rahmen des Programms werden momentan 41 Projekte durchgeführt: 17 im Rahmen der 1. Prioritätsachse und je 12 Projekte im Rahmen der 2. und 3. Prioritätsachse. Zudem werden im Rahmen der 4. Prioritätsachse 7 Projekte der technischen Hilfe durchgeführt.

Mehr Informationen über die Projekte finden Sie auf der Webseite: http://www.si-at.eu/de2/projekte/bestatigte-projekte/.

2. [bookmark: _Toc535496297][bookmark: _Toc536790158]INHALTLICHER RAHMEN

2.1 [bookmark: _Toc535496298][bookmark: _Toc536790159]Rechtliche Grundlage
Gemäß den Artikeln 54, 56 und 114 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 ist die Verwaltungsbehörde dazu verpflichtet, der Europäischen Kommission für das Programm einen Bericht mit Zusammenfassung der Feststellungen der Evaluierung, die während des Programmzeitraums vorgenommen wurde, sowie über die Durchführung und die Hauptergebnisse des Programms vorzulegen. Die Verwaltungsbehörde stellt während der Programmlaufzeit sicher, dass die Evaluierungen, einschließlich der Evaluierungen zur Bewertung der Effizienz und Effektivität sowie Wirkung für das einzelne Programm, auf der Grundlage des Evaluierungsplans, der vom Begleitausschuss für das Programm bestätigt wurde, ausgeführt werden und dass jede Evaluierung gemäß den Regeln für den einzelnen Fonds behandelt wird. Mindestens einmal im Programmzeitraum erfolgt eine Evaluierung, wie die Förderung aus dem Fonds zur Erreichung der Ziele für jede Prioritätsaufgabe beiträgt. Alle Evaluierungen werden vom Begleitausschuss geprüft. Alle Evaluierungen werden auch an die Europäische Kommission übermittelt. Der Anbieter muss beim einzelnen Evaluierungsbericht die Anforderungen der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2015/207 in Bezug auf die Erstellung des Jahresberichts zur Programmdurchführung (Annual Implementation Report) berücksichtigen.   
Auf der 2. Sitzung des Begleitausschusses im Juni 2016 wurde der „Evaluierungsplan für das Kooperationsprogramm Interreg V-A Slowenien-Österreich für den Programmzeitraum 2014–2020“ bestätigt, der vorab mit allen Programmpartnern abgestimmt wurde. 

Mit ihm verpflichtete sich die Verwaltungsbehörde, eine Evaluierung der Effizienz und Effektivität des Programms bis zur ersten Hälfte des Jahres 2019 (die Ergebnisse dieser Evaluierung werden im Jahresbericht für das Jahr 2018 angeführt), eine Evaluierung der Wirkung des Programms I bis zur ersten Hälfte des Jahres 2020 (die Ergebnisse bieten Richtlinien für den neuen Programmzeitraum und werden in den Jahresbericht für das Jahr 2019 eingebunden) und eine Evaluierung der Wirkunge des Programms II bis zur zweiten Hälfte des Jahres 2022 (die Grundlage zur Erstellung des Abschlussberichts des Programms) durchzuführen.

2.2 [bookmark: _Toc535496299][bookmark: _Toc536790160]Zweck und Ziele der Evaluierung

Zweck dieser Evaluierungen ist es, die Angemessenheit, Effizienz, Effektivität, Nachhaltigkeit und die Wirkung der Ergebnisse sowie der Auswirkungen des Programms, das mit Fördermitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung finanziert wird, zu bewerten sowie die erhaltenen Erfahrungen bei der Programmdurchführung zu bewerten. 

Das allgemeine Ziel der Evaluierung ist es, die Funktion der Programmstruktur und die Durchführung des Programms/der Projekte zu bewerten, um so die funktionierenden und nicht funktionierenden Angelegenheiten zu ermitteln und erforderliche Verbesserungen anzuführen sowie die Richtlinien für den Programmzeitraum 2021–2027 vorzubereiten.

Die Ziele der einzelnen Evaluierungen sind:
Evaluierung der Effizienz und Effektivität:
· Bewertung der Effizienz der Durchführung des Programms
· Evaluierung der Effektivität der Durchführung des Programms/der Projekte
Evaluierung der Wirkung:
· Evaluierung der erzielten Ergebnisse und Auswirkungen des Programms und deren Nachhaltigkeit
· Bewertung der Auswirkungen der Kommunikation in Bezug auf die geplanten Ziele
· Bewertung der Wirkung des Programms/der Projekte auf das Programmgebiet, auf die grenzübergreifende Bevölkerung, auf die Projektpartner und sonstige Zielgruppen
Die aus den einzelnen Evaluierungen erhaltenen Daten müssen zugleich relevante Antworten zur Erstellung der Jahresberichte zur Programmdurchführung bieten. 

3. [bookmark: _Toc535496300][bookmark: _Toc536790161]GEGENSTAND DER EVALUIERUNG
Der Gegenstand der Evaluierung umfasst drei Evaluierungen des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014–2020:

I. Evaluierung der Effizienz und Effektivität des Programms, deren Ziele sind:
· Bewertung der Effektivität der Funktion von Programmstrukturen und -verfahren
· Erstellung eines Überblicks über die Verwaltung der Mittel der technischen Hilfe
· Bewertung der Effektivität der Berichterstattung und Rückerstattung von Mitteln
· Bewertung der ersten Erfolge des Programms
· Evaluierung der Projektpartnerschaften
· Bewertung der Zielwerte im Rahmen des Leistungsrahmens 2018
· Evaluierung der Kommunikationsstrategie

II. Die Evaluierung der Auswirkungen der Programme I und II bewertet, wie die Fördermittel aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung zur Erreichung der Ziele der einzelnen Prioritätsachsen beigetragen haben und welche Auswirkungen das Programm hatte. 

II a. Evaluierung der Auswirkungen des Programms I
· Beurteilung der Wirkung der einzelnen Prioritätsachsen
· Überblick und Analyse der Erzielung von Indikatoren (Zeitraum bis zum Frühjahr 2020)
· Überblick und Analyse der Zielgruppen, der indikativen Aktivitäten und der Struktur der Begünstigten
· Evaluierung von Leitgrundsätzen und horizontalen Prinzipien
· Sozioökonomischer Überblick des Programmzeitraums mit SWOT-Analyse
· Evaluierung der Divergenzen zwischen den erzielten Ergebnissen der Programmdurchführung und den geplanten Werten
· Beurteilung des Beitrags zur Strategie Europa 2020 
· Evaluierung der Kommunikationsstrategie in Bezug auf die geplanten Ziele

II b. Evaluierung der Auswirkungen des Programms II
· Beurteilung der Wirkung der einzelnen Prioritätsachsen
· Überblick und Analyse der Erzielung der Indikatoren von Ergebnissen (Zeitraum bis zum Herbst 2022)
· Überblick und Analyse der Zielgruppen, der indikativen Aktivitäten und der Struktur der Begünstigten
· Evaluierung von Leitgrundsätzen und horizontalen Prinzipien 
· Evaluierung der Divergenzen zwischen den erzielten Ergebnissen der Programmdurchführung und den geplanten Werten
· Beurteilung des Beitrags zur Strategie Europa 2020 
· Evaluierung der Kommunikationsstrategie in Bezug auf die geplanten Ziele

Die Evaluierungen müssen die Fragen berücksichtigen, die mit dem Ziel vorbereitet worden sind, die Effizienz und potenzielle Wirkung des Programms und das Erreichen seiner Ziele zu bewerten. Das Programm ist in Bezug auf die Evaluierungskriterien zu bewerten, insbesondere im Hinblick auf die Bedeutung, Effizienz, Effektivität, Nachhaltigkeit und Wirkung.


3.1 [bookmark: _Toc535496301][bookmark: _Toc536790162]Beispiele spezifischer Fragen


I. Evaluierung der Effizienz und Effektivität des Programms

Die Evaluierung bewertet die Effizienz und Effektivität der Programmstrukturen und -verfahren (mit Schwerpunkt auf der Berichterstattung und der Rückerstattung von Mitteln), die Verwaltung von Mitteln der technischen Hilfe, die Analyse der Projektpartnerschaften und die ersten thematischen Erfolge und das Erreichen der Meilensteine für das Jahr 2018 sowie die Durchführung der Kommunikationsstrategie.

· Wie effizient sind die Programmstrukturen (in Bezug auf Aufgabenteilung, Personalauslastung und Arbeitsumfang)?
· Wie ist die Qualität der Kooperation zwischen den Programmpartnern?
· Wie effizient und effektiv sind die Programmverfahren? Wurden Engpässe identifiziert und wie können diese bewältigt werden?
· Sind die Programmverfahren und die Formulare benutzerfreundlich oder sind irgendwelche Verbesserungen erforderlich?
· Auf welche Weise und in welchem Umfang wurden Vereinfachungen und Vereinheitlichungen gegenüber dem vorigen Programmzeitraum erzielt?
· Sind die Unterstützungstools (IT-System, Webseite des Programms, usw.) im Sinne der Verwaltung und im Hinblick auf die Zielgruppen effizient? 
· Welchen Fortschritt macht das Programm beim Erreichen der spezifischen Ziele (Zielwert 2018)?
· Wie effizient und effektiv ist die Durchführung der Projekte (thematische und geographische Projektaufteilung, Projektaufteilung nach Interventionscodes, Kosteneffizienz, Nachhaltigkeit der Projekte, Outputindikatoren der Projekte und Ergebnisse, Beitrag zum Erzielen der Indikatoren, usw.) auch im Kontext der Programmierung 2021–2027?
· Welche Eigenschaften hat die Partnerschaft (Partner nach Typ der Institution, am stärksten und am wenigsten eingebundene Partner in beiden Ländern, Gründe für die Abwesenheit einzelner Partnertypen, die Qualität der Kooperation zwischen den Partnern)? Spiegeln sie die Erwartungen des Programms wider?
· Welchen Fortschritt gibt es bei der Durchführung der Kommunikationsstrategie und beim Erreichen der gesetzten Ziele?
· Wie wurde das Programm seitens der Zielgruppen, vor allem der interessierten Akteure und der allgemeinen Öffentlichkeit, aufgenommen?

II. Evaluierung der Wirkung des Programms 

Die Evaluierung der Wirkung des Programms bewertet, wie die EFRE-Mittel zum Erreichen des einzelnen Ziels der Prioritätsachse/des spezifischen Ziels beigetragen haben? Die Evaluierung der Wirkung bewertet, was das Programm mit seiner Durchführung erreicht hat? Beide Evaluierungen der Wirkung haben einen ähnlichen Fokus, werden jedoch in zwei unterschiedlichen Zeiträumen der Programmdurchführung (2020 und 2022) ausgeführt.

· Stehen die Projektziele, die Outputindikatoren und Ergebnisse im Einklang mit den im Programm festgelegten Erwartungen des Programms (Interventionslogik, Interventionscodes)?
· Welchen Fortschritt macht das Programm beim Erreichen der spezifischen Programmziele (Zielwerte 2020 und 2023; die erwarteten Outputindikatoren, Ergebnisse, Aktivitäten, Zielgruppen, Typen von Begünstigten sowie Indikatoren)? Kann die momentane sozio-ökonomische Entwicklung eine Wirkung auf das Programmgebiet bzw. die Programmziele haben?
· Welche Änderungen wurden im Programmgebiet im Sinne von im Programm festgelegten Bedürfnissen und Herausforderungen des Programmgebiets (unter Berücksichtigung des Bereichs und der Besonderheiten des Programms) erzielt?
· Identifizierung der Differenz zwischen den erzielten und sonstigen/sich wiederholenden Bedürfnissen des Gebiets im Zeitraum der Durchführung der Evaluierung.
· Wie wurde der integrale Ansatz zur territorialen Entwicklung berücksichtigt?
· Wie wurde die territoriale Aufteilung berücksichtigt?
· Wie effizient und effektiv ist die Durchführung der Projekte?
· Was sind die Feststellungen in Bezug auf die Projektergebnisse und deren erwartete Wirkung? Welche sind die Schlüsselelemente zur Erzielung einer langfristigen grenzübergreifenden Wirkung? 
· Welche Eigenschaften haben die Partnerschaften und spiegeln diese die Erwartungen des Programms wider?
· Welchen Fortschritt gibt es bei der Kommunikationsstrategie und beim Erreichen der gesetzten Zielen sowie wie wurde das Programm seitens der Zielgruppen aufgenommen?
· In welchem Maße haben die Leitgrundsätze die Projekte zu den Erwartungen des Programms geleitet?
· Synergien mit anderen EU-Programmen (vorwiegend mit den nationalen Europäischen Struktur- und Investitionsfonds, mit Interreg und zentralisierten EU-Programmen) und Initiativen (EU-Strategien für das Donaugebiet, die Makroregion Adria-Ionisches Meer und die Makroregion der Alpen).
· Was funktioniert und was funktioniert nicht bei der Durchführung des Programms? Was sind die Feststellungen für den Zeitraum nach dem Jahr 2020?

Mit einzelnen spezifischen Zielen verbundene indikative Fragen:

Prioritätsachse 1: Stärkung von grenzübergreifendem Wettbewerb, Forschung und Innovationen
Spezifisches Ziel 1: Stärkung der F & I in technischen und wirtschaftlichen Schwerpunktbereichen durch grenzübergreifende Zusammenarbeit relevanter Akteure
· Welchen Fortschritt gibt es bei der Stärkung der F & I in technischen und wirtschaftlichen Schwerpunktbereichen durch grenzübergreifende Zusammenarbeit zwischen relevanter Akteure?
· Wie sieht der momentane und zu erwartende Beitrag der Interventionen im Rahmen des Programms zu diesem Fortschritt aus?
· Welche Faktoren ermöglichen diesen Beitrag?
· Bestehen irgendwelche unerwünschten/unerwarteten Auswirkungen des Programms in diesem Bereich?
Spezifisches Ziel 2: Verbreiterung der Basis innovativer Unternehmen im Programmgebiet  
· Welchen Fortschritt gibt es bei der Verbreiterung der Basis innovativer Unternehmen im Programmgebiet?
· Wie sieht der momentane und zu erwartende Beitrag der Interventionen im Rahmen des Programms zu diesem Fortschritt aus?
· Welche Faktoren ermöglichen diesen Beitrag?
· Bestehen irgendwelche unerwünschten/unerwarteten Auswirkungen des Programms in diesem Bereich? 
Spezifisches Ziel 3: Erhöhung des Internationalisierungslevels von Unternehmen, insbesondere von KMUs im Programmgebiet
· Welchen Fortschritt gibt es bei der Erhöhung des Internationalisierungslevels von Unternehmen, insbesondere von KMUs, im Programmgebiet?
· Wie sieht der momentane und zu erwartende Beitrag der Interventionen im Rahmen des Programms zu diesem Fortschritt aus?
· Welche Faktoren ermöglichen diesen Beitrag?
· Bestehen irgendwelche unerwünschten/unerwarteten Auswirkungen des Programms in diesem Bereich?

Prioritätsachse 2: Umweltschutz und effiziente Nutzung von Ressourcen
Spezifisches Ziel: Verwirklichung einer nachhaltigen Entwicklung des Natur- und Kulturerbes
· Welchen Fortschritt gibt es bei der Verwirklichung einer nachhaltigen Entwicklung des Natur- und Kulturerbes und bei der Verbesserung des Tourismus im grenzübergreifenden Gebiet?
· Welchen Beitrag leistet das Programm zum Erhalt der Denkmäler des Natur- und Kulturerbes (Steigerung der Qualität, Nachhaltigkeit und Attraktivität)?
· Welchen Beitrag leistet das Programm zur Steigerung eines nachhaltigen Tourismusangebots, das aus dem aktiven Erhalt und der nachhaltigen Nutzung von verfügbaren Ressourcen hervorgeht?
· Welchen Beitrag leistet das Programm zur besseren Verbindung zwischen den gut entwickelten Tourismusregionen und dem Hinterland?
· Welchen Beitrag leistete das Programm mit der Nutzung und Gestaltung von Paketangeboten, der Verbindung von Identität und Natur sowie des Kulturerbes zum nachhaltigen Erhalt und der Steigerung des Wiedererkennungswertes auf dem Markt? 
· Haben die durchgeführten Aktivitäten, die sich auf die Bedeutung des Erhalts der Natur beziehen, das Verständnis für den Erhalt von Bio- und Geodiversität und von Ökosystemen unter der lokalen Bevölkerung und den Besuchern des Gebiets erhöht?
· Haben die Interventionen im Rahmen dieser Prioritätsachse zur Erzielung irgendwelcher Effekte geführt, die vorgesehen oder unbeabsichtigt waren?
· Wie viele festgestellte Auswirkungen können unmittelbar den Interventionen im Rahmen des Programms zugeschrieben werden?
· Welche Faktoren fördern diesen Outputindikator?
· Wie sieht der momentane und zu erwartende Beitrag der Interventionen im Rahmen des Programms zu diesem Fortschritt aus?
· Welche Faktoren ermöglichen diesen Beitrag? Bestehen irgendwelche unerwünschten/unerwarteten Auswirkungen des Programms in diesem Bereich?
Spezifisches Ziel: Innovation bei der nachhaltigen Bewirtschaftung und Nutzung von Wasserressourcen
· Welchen Fortschritt gibt es bei der innovativen nachhaltigen Bewirtschaftung und der effektiven Nutzung von Wasserressourcen?
· Wurde der gemeinsame Strategie- und Durchführungsansatz zur koordinierten und kohärenten Bewirtschaftung von Wasserressourcen im grenzübergreifenden Gebiet durchgeführt? Konnte dieser zur effektiven Nutzung und langfristigen Bewirtschaftung der Wasserressourcen im grenzübergreifenden Gebiet beitragen?
· Wie sieht der momentane und zu erwartende Beitrag der Interventionen im Rahmen des Programms zu diesem Fortschritt aus?
· Welche Faktoren ermöglichen diesen Beitrag? Bestehen irgendwelche unerwünschten/unerwarteten Auswirkungen des Programms in diesem Bereich?
Prioritätsachse 3: Verbesserung institutioneller Kapazität und eine effiziente öffentliche Verwaltung
Spezifisches Ziel 1: Verbesserung der Zusammenarbeit im Bereich Risikomanagement, Energie, Gesundheit und soziale Kohäsion
· In welchem Maße sind die Projektergebnisse für die Bevölkerung im grenzübergreifenden Gebiet sichtbar und wie werden die Bedürfnisse ihres alltäglichen Lebens angesprochen?
· Welchen Beitrag leistet das Programm zur Bildung von neuen oder verstärkten grenzübergreifenden Strukturen, die eine grenzübergreifende Nutzung von Dienstleistungen des öffentlichen Interesses (Krankenversicherung, Sozialversicherung, Sicherheit – Katastrophenschutz, Rettung und Erste Hilfe, grenzübergreifende nachhaltige Mobilität) ermöglichen oder den Zugang zu diesen Dienstleistungen im peripheren grenzübergreifenden Gebiet verbessern werden?
· Haben die Interventionen im Rahmen dieser Prioritätsachse zur Erzielung irgendwelcher Auswirkungen geführt, die vorgesehen oder unbeabsichtigt waren?
· Wie viele festgestellte Auswirkungen können unmittelbar den Interventionen im Rahmen des Programms zugeschrieben werden?
· Welche Faktoren fördern diesen Outputindikator?
Spezifisches Ziel 2: Verbesserung der Interaktion zwischen Gemeinden und Bürgern innerhalb der grenzübergreifenden Region
· Welche neuen Dienstleistungen bzw. verbesserte Dienstleistungen sind das Ergebnis der Durchführung vonProjekten? Tragen diese Dienstleistungen zur Vernetzung des Programmgebiets bei bzw. sprechen sie grenzübergreifende Angelegenheiten an?
· Haben die Interventionen im Rahmen dieser Prioritätsachse zur Erzielung irgendwelcher Auswirkungen geführt, die vorgesehen oder unbeabsichtigt waren?
· Wie viele festgestellte Auswirkungen können unmittelbar den Interventionen im Rahmen des Programms zugeschrieben werden?
· Welche Faktoren fördern diesen Outputindikator?
Prioritätsachse 4: Technische Hilfe
Spezifisches Ziel: Sicherstellung einer effizienten und reibungslosen Durchführung des Kooperationsprogramms

Im Rahmen der einzelnen spezifischen Ziele ist es erforderlich, auch Bespiele von Best-Practice-Projekten zu definieren.

Jede Frage für die Evaluierung muss analysiert werden und es müssen Empfehlungen gegeben werden, die nicht Abbild von individuellen Meinungen sind, sondern auf beweisbaren Fakten basieren, die aus verfügbaren und relevanten Informationsquellen erhalten worden sind. Die angeführte Liste an Fragen ist nicht nach oben begrenzt und kann in Absprache mit dem Auftraggeber gegebenenfalls auf Vorschlag des Auftragnehmers oder Auftraggebers erweitert werden.

Feststellungen als Ergebnisse, die aus den Antworten auf die Evaluierungsfragen hervorgehen, müssen folgende Aspekte beschreiben: 
· Auswirkungen der grenzübergreifenden Zusammenarbeit im Programmgebiet
· Nachhaltigkeit der Zusammenarbeit
· Mehrwert der Zusammenarbeit
· Nützlichkeit
· Kohärenz
· Synergie 

3.2 [bookmark: _Toc535496302][bookmark: _Toc536790163]Nutzer der Evaluierungen

Die Nutzer der Ergebnisse sind alle Programmstrukturen und die Europäische Kommission. Die durchgeführten Evaluierungen werden die Grundlage für die Verbesserung der Effizienz und Effektivität der Durchführung sowie zur Erstellung der Zwischenberichte über die Durchführung des Programms/des Abschlussberichts darstellen. Die Ergebnisse werden auch bei der Vorbereitung des neuen Programmzeitraums 2021–2027 genutzt werden.

4. [bookmark: _Toc535496303][bookmark: _Toc536790164]ARBEITWEISE

4.1 [bookmark: _Toc535496304][bookmark: _Toc536790165]Berichtserstellung

Jeden der drei Berichte für die einzelne Evaluierung erstellt der Auftragnehmer in drei Phasen, und er hat mindestens folgende Informationen zu beinhalten: 

1. Phase – Bericht über das Evaluierungskonzept
· Prüfung der rechtlichen Grundlagen zur Durchführung des Programms und der Projekte, der Jahresberichte und anderer relevanter Dokumente für die Durchführung des Programms und der Projekte;
· Erstellung des Berichts über das Evaluierungskonzept, das vom Auftraggeber bewilligt wird und das den Vorschlag der Methodologie, der Fragebögen, Umfragen sowie den weiteren Arbeitsplan enthält.
2. Phase – Entwurf des Evaluierungsberichts
· Durchführung von Interviews mit den Schlüsselakteuren der Durchführung des Programms und den LP/PP von Projekten (der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber eine Liste der Institutionen mit Kontaktdaten der einzelnen Personen vorlegen, mit denen Interviews durchgeführt worden sind), Durchführung von Online-Umfragen von LP/PP, Analyse der Daten;
· Vorbereitung des Entwurfs des Evaluierungsberichts, zu dem der Auftraggeber Anmerkungen macht. 
3. Phase – Erstellung des Abschlussberichts der Evaluierung, der die erhaltenen Anmerkungen des Auftraggebers berücksichtigt
· Der lektorierte Bericht in englischer Sprache muss eine Zusammenfassung in slowenischer, deutscher und englischer Sprache, eine Einleitung mit Beschreibung des Gegenstands der Evaluierung sowie den Zweck und die Ziele der Evaluierung, die Methodologie der Evaluierung, die Haupterkenntnisse der Evaluierung mit Antworten auf Fragen aus den Ausschreibungsunterlagen, Empfehlungen, Quellenangaben, Anlagen (Diagramme, Karten, Umfragebögen, Fragebögen, usw.) beinhalten.
· Der Bericht enthält auf übersichtliche Art die Ziele der einzelnen Evaluierungen – die Evaluierungsmethode – Zusammenfassung der Erkenntnisse – Empfehlungsvorschläge. 
· Der Kern des Berichts umfasst in etwa 50 Seiten, die sonstigen Materialien sind in den Anlagen.

Bei der Vorlegung des einzelnen Evaluierungsberichts muss der Auftragnehmer dem Auftraggeber alle Unterlagen (Berichte, Graphen, Tabellen, Abbildungen, usw.) in elektronischer Form (Dokumente im Word-docx-Format, Tabellen im xlsx-Excel-Format, die erhobenen Daten strukturiert zum Beispiel im xlsx-Excel-Format oder in accdb-Access-Tabellen, die Grafikelemente zum Beispiel im svg-Format, die geographischen Daten zum Beispiel im kmz- oder jpg-Format) und in gedruckter Form vorlegen.

Den Evaluierungsbericht übermittelt der Auftraggeber dem gemeinsamen Begleitausschuss. Nach Bestätigung des Abschlussberichts übermittelt der Auftraggeber den Bericht der Europäischen Kommission und veröffentlicht ihn auf der Internetseite des Programms. Bei der Erstellung des Berichts muss der Auftragnehmer die Anleitungen zur Information und Publizität des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich im Programmzeitraum 2014–2020 berücksichtigen, die auf der Internetseite http://www.si-at.eu/de2/projekte/handbuch-fur-beguenstigte-zur-projektumsetzung/#tab-id-6 zur Verfügung stehen.

Den Inhalt des Berichts stellt der Auftragnehmer auf der Sitzung des Begleitausschusses vor.

4.2 [bookmark: _Toc535496305][bookmark: _Toc536790166]Daten
Benutz werden Daten aus folgenden Dokumenten, die größtenteils auf der Internetseite http://www.si-at.eu/de2/ zugänglich sind.

Programmdokumente:
· Kooperationsprogramm Interreg V-A Slowenien-Österreich im Programmzeitraum 2014–2020, das mit dem Beschluss der Europäischen Kommission C(2015) 6470 vom 16. September 2015 genehmigt wurde; 
· methodologisches Dokument des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich; 
· Abschlussevaluierung des Operationellen Programms Slowenien-Österreich 2007–2013;
· Ex-Ante Evaluierung des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014–2020;
· Strategische Umweltprüfung des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014–2020;
· Evaluierungsplan für das Kooperationsprogramm Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014–2020;
· Erste Zwischenevaluierung des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014–2020 (Juli 2017); 
· Handbuch für Begünstigte; 
· Kommunikationsstrategie des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014-2020;
· nationale und europäische Gesetzgebung (vor allem die Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und die Verordnung (EU) Nr. 1299/2013);
· Legislativpaket der Europäischen Kommission für den Finanzzeitraum 2021–2027 vom 29.05.2018 mit Änderungen.

Projektdokumente:
· Projektunterlagen (Anmeldeformular mit Begleitunterlagen, Berichte, usw.), die im elektronischen Monitoringsystem (eMS) zugänglich sein werden.

Daten aus Umfragen und Interviews.

4.3 [bookmark: _Toc535496306][bookmark: _Toc536790167]Arbeitsmethoden[footnoteRef:5] [5:  Die endgültige Methodologie wird mit dem Auftraggeber abgestimmt, die im Bericht über das Evaluationskonzept vom ausgewählten Anbieter angeführt und vom Auftraggeber bestätigt wird.] 


Die Evaluierung erfolgt mit mindestens folgenden Methoden:
1. Analyse der Unterlagen: Prüfung der rechtlichen Grundlagen zur Durchführung des Programms und der Projekte, der Jahresberichte und anderer relevanter Dokumente für die Durchführung des Programms und der Projekte.
2. Interviews/Umfragen: Durchführung von Interviews mit den Schlüsselakteuren der Durchführung des Programms und den LP/PP von Projekten sowie die Durchführung von Online-Umfragen von LP/PP.
3. Prüfung der entwickelten Tools und Hilfsmittel.

5. [bookmark: _Toc535496307][bookmark: _Toc536790168]TERMINPLAN 

Februar 2019 – Veröffentlichung des öffentlichen Auftrags
Februar/März 2019 – Prüfung der erhaltenen Angebote, Auswahl des Auftragnehmers, Vertragsunterzeichnung, Eröffnungsbesprechung
April 2019 – Abschlussbericht und Vorstellung der Evaluierung der Effizienz und Effektivität des Programms
März 2020 – Abschlussbericht der Evaluierung der Wirkung des Programms I
September 2022 – Abschlussbericht der Evaluierung der Wirkung des Programms II

6. [bookmark: _Toc535496308][bookmark: _Toc536790169]VORLÄUFIGER ZEITPLAN UND ART DER KOOPERATION MIT DEM AUFTRAGGEBER

A. EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT DES PROGRAMMS
Vorgesehener Beginn der Arbeiten: Februar 2019
Abschluss der Arbeiten: April 2019

	ZEITPLAN* – EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT DES PROGRAMMS

	Jahr
	2019

	
	Monate
	I
	II
	III
	IV

	Aktivitäten
	Zuständigkeit
	
	
	
	
	

	Auswahl des Auftragnehmers, Vertragsunterzeichnung, Eröffnungsbesprechung (Kick-off-Meeting)
	VB
	
	
	
	
	

	Bestätigung des Berichts über das Evaluierungskonzept, das den Entwurf der Methodologie, der Fragebögen, Umfragen, usw. enthält 
	VB, Referenzgruppe für Evaluierung, externer Dienstleister
	
	
	
	
	

	Durchführung der Evaluierung, Umfragen, Interviews, Feldarbeit
	Externer Dienstleister
	
	
	
	
	

	Erarbeitung des Entwurfs des Abschlussberichts
	Externer Dienstleister
	
	
	
	
	

	Erarbeitung der Anmerkungen auf den Entwurf des Abschlussberichts
	VB, Referenzgruppe für Evaluierung, externer Dienstleister
	
	
	
	
	

	Abschlussbericht und Präsentation
	Externer Dienstleister
	
	
	
	
	


* Der Zeitplan wird gemäß der Unterzeichnung des Vertrags mit dem Auftragnehmer entsprechend angepasst.

B. EVALUIERUNG DER WIRKUNG DES PROGRAMMS I
Vorgesehener Beginn der Arbeiten: Juni 2019
Abschluss der Arbeiten: März 2020

	ZEITPLAN* – EVALUIERUNG DERWIRKUNG DES PROGRAMMS I
	Jahr
	2019
	2020

	
	Monate
	VI
	VII
	VIII
	IX
	X
	XI
	XII
	I
	II
	III

	Aktivitäten
	Zuständigkeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Eröffnungsbesprechung (Kick off Meeting)
	VB
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bewilligung des Berichts über das Evaluierungskonzept, das den Entwurf der Methodologie, der Fragebögen, Umfragen usw. enthält 
	VB, Referenzgruppe für Evaluierung, externer Dienstleister
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Durchführung der Evaluierung, Umfragen, Interviews, Feldforschung
	Externer Dienstleister
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Erarbeitung des Entwurfs des Abschlussberichts
	Externer Dienstleister
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Erarbeitung der Anmerkungen auf den Entwurf des Abschlussberichts
	VB, Referenzgruppe für Evaluierung, externer Dienstleister
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Abschlussbericht und Präsentation
	Externer Dienstleister
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


* Der Zeitplan wird gemäß der Unterzeichnung des Vertrags mit dem Auftragnehmer entsprechend angepasst.

C. EVALUIERUNG DER AUSWIRKUNGEN DES PROGRAMMS II

Vorgesehener Beginn der Arbeiten: Januar 2022
Abschluss der Arbeiten: September 2022

	ZEITPLAN* – EVALUIERUNG DER AUSWIRKUNGEN DES PROGRAMMS II
	Jahr
	2022

	
	Monate
	I
	II
	III
	IV
	V
	VI
	VII
	VIII
	IX

	Aktivitäten
	Zuständigkeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Eröffnungsbesprechung (Kick off Meeting)
	VB
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bestätigung des Berichts über das Evaluierungskonzept, das den Entwurf der Methodologie, der Fragebögen, Umfragen, usw. enthält 
	VB, Referenzgruppe für Evaluierung, externer Dienstleister
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Durchführung der Evaluierung, Umfragen, Interviews, Feldforschung
	Externer Dienstleister
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Erarbeitung des Entwurfs des Abschlussberichts
	Externer Dienstleister
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Erarbeitung der Anmerkungen auf den Entwurf des Abschlussberichts
	VB, Referenzgruppe für Evaluierung, externer Dienstleister
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Abschlussbericht und Präsentation
	Externer Dienstleister
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


* Der Zeitplan wird gemäß der Unterzeichnung des Vertrags mit dem Auftragnehmer entsprechend angepasst.

7. [bookmark: _Toc535496309][bookmark: _Toc536790170]GESCHÄTZTER WERT

Geschätzter indikativer Wert: 73.000,00 EUR ohne MwSt.

A. EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT DES PROGRAMMS: 16.000,00 EUR ohne MwSt.

B. EVALUIERUNG DER WIRKUNG – I: 23.500,00 EUR ohne MwSt.

C. EVALUIERUNG DER WIRKUNG – II: 33.500,00 EUR ohne MwSt.

Der Anbieter kann seine Arbeit bzw. den Wert der einzelnen Evaluierungen selbst anpassen.





[bookmark: _Toc535496310][bookmark: _Toc536790171]IV. FORMULARE und ANLAGEN 
[bookmark: _Toc167267140]
[bookmark: _Toc408232666][bookmark: _Toc411346213][bookmark: _Toc444859723][bookmark: _Toc445882389][bookmark: _Toc460585550][bookmark: _Toc461103788][bookmark: _Toc474916685][bookmark: _Toc487103051][bookmark: _Toc516226273][bookmark: _Toc535485820][bookmark: _Toc535496120][bookmark: _Toc535496311][bookmark: _Toc536790172]FORMULAR Nr. 1
ANGABEN ZUM ANBIETER/MITANBIETER 
1. NAME DES ANBIETERS:
           ____________________________________________________________
2. ADRESSE:   ____________________________________________
3. FIRMENBUCHNUMMER:___________UID-NUMMER: ___________________
4. KONTONUMMER UND NAME DER BANK: 
           ____________________________________________________________
5. KONTAKTPERSON: ______________________________
6. TELEFONNUMMER: _____________________________________
7. E-Mail-Adresse der Kontaktperson: __________________________________
8. *BEVOLLMÄCHTIGTE PERSON ZUR VERTRAGSUNTERZEICHNUNG (Vor- und Nachname, Funktion): 
	______________________________________________________________
9. **Zustellungsbevollmächtigte(r) in der Republik Slowenien gemäß dem Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetz (ZUP) – wird nur angeführt, wenn der Anbieter seinen Firmensitz in einem anderen Staat hat:  _____________________________
* Anweisung: Punkt 8 wird nur vom Anbieter bzw. Lead Partner ausgefüllt.
** Anweisung: Punkt 9 wird nur vom Anbieter ausgefüllt, wenn der Firmensitz in einem anderen Staat ist.
Ort und Datum:		Stempel	 Unterschrift der verantwortlichen Person:

[bookmark: _Toc167267141]______________________					______________________			      
FORMULAR Nr. 2
KOSTENVORANSCHLAG Nr. __________
Unter Berücksichtigung aller Bedingungen und Anforderungen des Auftraggebers aus den Ausschreibungsunterlagen für den öffentlichen Auftrag „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ unterbreiten wir ein Angebot mit folgenden Elementen: 

1. Der Preis für die Durchführung aller vertraglichen Verpflichtungen beträgt ________________ EUR ohne MwSt. bzw. _________________ EUR mit allen zugehörigen Abgaben.
2. Im Rahmen des Kriteriums „Referenzen der Projektgruppe“ haben wir dem Angebot ___________ Referenzbescheinigungen für den Projektleiter und ___________ Referenzbescheinigungen für den/die Schlüsselexperten beigelegt.
3. Im Rahmen des Kriteriums „Kapazitäten der Projektgruppe“ haben wird dem Angebot das ausgefüllte Formular beigelegt, das _____________ Mitglieder der Projektgruppe umfasst.
4. Im Rahmen des Kriteriums „Zusätzliche Referenzen der Projektgruppe (Leiter und Schlüsselexperte/n) im Bereich der Evaluierung der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit“ haben wir dem Angebot ___________ Referenzbescheinigungen für den Projektleiter und ___________ Referenzbescheinigungen für den/die Schlüsselexperten beigelegt.

I. 
Hiermit erklären wir, dass:
· wir bei der Berechnung des Angebotspreises alle mit der Durchführung des öffentlichen Auftrags verbundenen Kosten, wie Lohnkosten, Materialkosten, Fahrtkosten und Spesen, sonstige Kosten, die sich auf die Berechnung des Preises auswirken, berücksichtigt haben, 
· Wir bei der Berechnung des Preises alle Bedingungen und Anforderungen des Auftraggebers aus den Ausschreibungsunterlagen berücksichtigt haben,
· wir darüber informiert sind, dass der Preis ein Festpreis ist, 
· wir darüber informiert sind, dass der Auftraggeber keine Erhöhung des Angebotspreises während der Vertragslaufzeit bewilligen wird, außer wenn der Auftraggeber zusätzliche Dienstleitungen in Auftrag geben würde, die in den Ausschreibungsunterlagen nicht angeführt sind und nicht Gegenstand des öffentlichen Auftrags sowie nicht Gegenstand unseres Angebots sind.

II.
Hiermit erklären wir, dass: (Anmerkung: zutreffendes umkreisen):
· wir mit einem selbstständigen Angebot auftreten.
· wir mit einem gemeinsamen Angebot mit folgenden Subunternehmern auftreten:
	Nr.
	Name und Adresse des Mitanbieters  

	1.
	

	2.
	

	3.
	



III.
Hiermit erklären wir, dass wir bei der Durchführung des Auftrags: (Anmerkung: zutreffendes umkreisen):
· NICHT mit Subunternehmern zusammenarbeiten werden.
· MIT folgenden Subunternehmern zusammenarbeiten werden:
	Nr.
	Name und Adresse des Subunternehmers  
	Gesetzlicher Vertreter des Subunternehmers
	Inhalt und Umfang der Leistungen, die vom Subunternehmer übernommen werden    
	Geschätzter Wert der abgegebenen Leistungen in EUR ohne MwSt. sowie der Wert der abgegebenen Leistungen mit allen zugehörigen Abgaben

	1.
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	


Hiermit erklären wir, dass wir im Fall, dass wir im Verfahren der Vergabe des öffentlichen Auftrags ausgewählt werden, in Gänze für die Arbeit der Subunternehmer, die in der Tabelle oben angeführt sind, die Verantwortung übernehmen.

Der Subunternehmer fordert eine Direktzahlung (Anmerkung: zutreffendes umkreisen):

JA			NEIN

Gemäß der Anforderung aus den Ausschreibungsunterlagen fügen wir hinter diesem Formular für jeden der oben angeführten Subunternehmer folgende Formulare bei:
· Formular Nr. 3/a – Erklärung des Subunternehmers zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen
· Formular Nr. 4 – Vollmacht des Anbieters zur Direktzahlung des Auftraggebers an die Subunternehmer (Anmerkung: Sofern Sie die Antwort JA markiert haben.)
· Formular Nr. 5 – Einverständniserklärung des Subunternehmers zur Direktzahlung des Auftraggebers an den Subunternehmer (Anmerkung: Sofern Sie die Antwort JA markiert haben.)

IV.
Unser Angebot gilt bis einschließlich __.__.2019 (mindestens 3 Monate ab der Frist für die Angebotsabgabe).  

Ort und Datum:	Stempel		 Unterschrift der verantwortlichen Person:

_______________________			           	________________________
[bookmark: _Toc286996031][bookmark: _Toc61404009][bookmark: _Toc167267145]


[bookmark: _Toc487103052][bookmark: _Toc516226274][bookmark: _Toc535485821][bookmark: _Toc535496121][bookmark: _Toc535496312][bookmark: _Toc536790173]Obligatorische Anlage: Konzept/Methodologie
[bookmark: _Toc535496313][bookmark: _Toc535496122][bookmark: _Toc535485822][bookmark: _Toc516226275][bookmark: _Toc487103053][bookmark: _Toc474916686][bookmark: _Toc461103789][bookmark: _Toc460585551][bookmark: _Toc445882390][bookmark: _Toc444859724][bookmark: _Toc411346214][bookmark: _Toc408232667][bookmark: _Toc536790174]FORMULAR Nr. 3 

Ich, die verantwortliche Person, ____________________________________________ (Vor- und Nachname), des Anbieters/Mitanbieters (zutreffendes umkreisen) __________________________________ (Name der juristischen Person) gebe unter zivil- und strafrechtlicher Haftung folgende						
ERKLÄRUNG 
des Anbieters/Mitanbieters (zutreffendes umkreisen) zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen

I.  
Hiermit erkläre ich, dass:
1. wir als Anbieter/Mitanbieter als juristische Person und als Person, die Mitglied des Verwaltungs-, Führungs- oder Aufsichtsorgans des Wirtschaftssubjekts ist oder als Person, die eine Vollmacht zu deren Vertretung oder zur Entscheidung oder Aufsicht in diesem hat, nicht rechtmäßig für eine Straftat gemäß Artikel 75 Absatz 1 des ZJN-3 verurteilt worden sind;  
2. wir am Tag der Angebotsabgabe keine fälligen, nicht gezahlten verbindlichen Abgaben und andere monetären nichtsteuerlichen Verpflichtungen gemäß dem Gesetz, dass die Finanzverwaltung regelt, die von der Steuerbehörde gemäß den Vorschriften des Staates, in dem das Unternehmen seinen Sitz hat, oder gemäß den Vorschriften des Staates des Auftragsgebers erhoben werden, im Wert von 50 EUR oder mehr haben; 
3. wir am Tag des Ablaufs der Frist für die Abgabe von Angeboten aus den Verfahren der öffentlichen Auftragsvergabe aufgrund der Auflistung in der Evidenz von Wirtschaftssubjekten mit negativen Referenzen nicht ausgeschlossen worden sind und dass uns in den vergangenen drei Jahren vor Ablauf der Frist für die Abgabe von Angeboten mit rechtskräftiger Entscheidung der zuständigen Behörde der Republik Slowenien oder eines anderen Mitgliedsstaates oder eines Drittstaates kein Bußgeld aufgrund eines Vergehens in Bezug auf Arbeitsentlohnung verhängt wurde;
4. der Anbieter/Mitanbieter nicht in der Evidenz von Geschäftssubjekten aus Artikel 35 des Gesetzes über Integrität und Korruptionsprävention (ZIntPK, Amtsblatt der Republik Slowenien, Nr. 69/11-UPB2) oder in eine gleichwertige Evidenz in einem EU-Mitgliedsstaat oder einem Drittstaat eingetragen ist; 
5. wir in einem der Berufs- oder Handelsregister eingetragen sind, die im Staat, in dem der Anbieter/Mitanbieter seinen Firmensitz hat, geführt werden;
6. keine der Geschäftskonten des Anbieters/Mitanbieters in den letzten sechs Monaten vor der Frist für die Angebotsabgabe gesperrt worden ist;
7. der Anbieter keine falschen oder irreführenden Angaben im Angebot gemacht hat, die auf die Entscheidung des Auftraggebers über die Vergabe des Auftrags Einfluss nehmen könnten;
8. ich alle Bedingungen aus den Ausschreibungsunterlagen und der Veröffentlichung erfülle.

II. 
Mit Unterzeichnung dieser Erklärung bescheinige ich auch, dass:
· wir uns vor der Erstellung des Angebots in Gänze mit den Bedingungen und Anforderungen aus den Ausschreibungsunterlagen vertraut gemacht haben und diesen als solche zustimmen;
· wir dem Inhalt des vorliegenden Vertragsmusters zustimmen.

III.
Zugleich erklären wir hiermit, dass:
· der Auftraggeber selbst Bescheinigungen über die Angaben, die sich auf das oben Angeführte beziehen, aus offiziellen Aufzeichnungen von staatlichen Behörden, lokalen Gebietskörperschaften oder Trägern von öffentlichen Befugnissen einholen kann; 
· wir, falls der Auftraggeber uns dazu auffordert, innerhalb einer bestimmten Frist dem Auftraggeber die entsprechenden Bescheinigungen, die sich auf das oben Angeführte beziehen und nicht in den offiziellen Aufzeichnungen von öffentlichen staatlichen Behörden, lokalen Gebietskörperschaften oder Trägern von öffentlichen Befugnissen geführt werden, vorlegen werden.

Wir geben dem Auftraggeber die Erlaubnis, zum Zweck des öffentlichen Auftrags „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ personenbezogene Daten aus offiziellen Aufzeichnungen von öffentlichen staatlichen Behörden, lokalen Gebietskörperschaften und Trägern von öffentlichen Befugnissen für die von uns zur Vertretung bevollmächtigten Personen einzuholen:

Vor- und Nachname, Funktion des gesetzlichen Vertreters: ______________________ 

Adresse des ständigen Wohnsitzes: __________________________________
		
Geburtsdatum,  -ort und -gemeinde: __________________________________ 

Persönliche ID-Nr: _________________ Unterschrift:   __________________________



Vor- und Nachname, Funktion des gesetzlichen Vertreters: _______________________ 

Adresse des ständigen Wohnsitzes: __________________________________
		
Geburtsdatum,  -ort und -gemeinde: _____________________________ 

Persönliche ID-Nr: ____________________ Unterschrift: _______________________




Ort und Datum:	Stempel	        Unterschrift der verantwortlichen Person:

_______________________				    _______________________ 




VOLLMACHT ZUR EINHOLUNG VON DATEN AUS DEM STRAFREGISTER – FÜR JURISTISCHE PERSONEN



__________________________________________________________________________________________________________________________________________

[bookmark: _Toc396917750][bookmark: _Toc396917656][bookmark: _Toc396917548][bookmark: _Toc411862229][bookmark: _Toc444859725][bookmark: _Toc445882391][bookmark: _Toc460585552][bookmark: _Toc461103790][bookmark: _Toc474916687][bookmark: _Toc487103054][bookmark: _Toc516226276][bookmark: _Toc535485823][bookmark: _Toc535496123][bookmark: _Toc535496314][bookmark: _Toc536790175](Name des Vollmachtgebers) ermächtige das Regierungsamt der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik, für den Bedarf der Prüfung der Erfüllung der Bedingungen im Verfahren der Vergabe des öffentlichen Auftrags, dessen Gegenstand die „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ ist, einen Auszug aus dem Strafregister einzuholen.


Angaben zur juristischen Person:
Vollständiger Name des Unternehmens: ___________________________________________________
Sitz des Unternehmens: __________________________________________________________
Gemeinde des Unternehmenssitzes: ___________________________________________________
Nummer des Eintrags ins Handelsregister (Eingabe-Nr.): ____________________________________
Firmenbuchnummer des Unternehmens: ________________________________________________


Ort und Datum:	           Stempel und Unterschrift des Vollmachtgebers:

__________________________________ _______________________






VOLLMACHT ZUR EINHOLUNG VON DATEN AUS DEM STRAFREGISTER – FÜR NATÜRLICHE PERSONEN



Der/die unten Unterzeichnete _______________________ (Vor- und Nachname), ermächtige das Regierungsamt der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik, für den Bedarf der Prüfung der Erfüllung der Bedingungen im Verfahren der Vergabe des öffentlichen Auftrags, dessen Gegenstand die „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ ist, bei
 _____________________________________________________________________
(staatliche Behörde, lokale Gebietskörperschaft oder Träger von öffentlichen Befugnissen)
einen Auszug aus dem Strafregister einzuholen.


Meine personenbezogenen Daten sind:
PERSÖNLICHE ID-NUMMER: __________________________________________________
GEBURTSDATUM: ________________________________
GEBURTSORT: __________________________________
GEBURTSGEMEINDE: ________________________________
GEBURTSLAND: ________________________________
ADRESSE DES PERMANENTEN/TEMPORÄREN WOHNSITZES:
· (Straße und Hausnummer): __________________________________________ 
· (PLZ und Wohnort): ________________________________________
STAATSANGEHÖRIGKEIT: _________________________________________________
MEIN EHEMALIGER NACHNAME LAUTETE: ________________________________



Ort und Datum:	              Unterschrift des Vollmachtgebers:


_____________________				_________________________
[bookmark: _Toc408232668][bookmark: _Toc411346215][bookmark: _Toc444859726][bookmark: _Toc445882392][bookmark: _Toc460585553][bookmark: _Toc461103791][bookmark: _Toc474916688][bookmark: _Toc487103055][bookmark: _Toc516226277][bookmark: _Toc535485824][bookmark: _Toc535496124][bookmark: _Toc535496315][bookmark: _Toc536790176]FORMULAR Nr. 3/a

Ich, die verantwortliche Person, ____________________________________________ (Vor- und Nachname), des Subunternehmers __________________________________ (Name der juristischen Person) mit Firmensitz an der Anschrift ______________________ und der Firmenbuchnummer ____________ gebe unter zivil- und strafrechtlicher Haftung folgende
						

ERKLÄRUNG des Subunternehmers
zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen


I.  
Hiermit erkläre ich dass:
1. wir als juristische Person und als Person, die Mitglied des Verwaltungs-, Führungs- oder Aufsichtsorgans des Wirtschaftssubjekts ist oder als Person, die eine Vollmacht zu deren Vertretung oder zur Entscheidung oder Aufsicht in diesem hat, nicht rechtmäßig für eine Straftat gemäß Artikel 75 Absatz 1 des ZJN-3 verurteilt worden sind;  
2. wir am Tag der Angebotsabgabe keine fälligen, nicht gezahlten verbindlichen Abgaben und andere monetären nichtsteuerlichen Verpflichtungen gemäß dem Gesetz, das die Finanzverwaltung regelt, die von der Steuerbehörde gemäß den Vorschriften des Staates, in dem das Unternehmen seinen Sitz hat, oder gemäß den Vorschriften des Staates des Auftragsgebers erhoben werden, im Wert von 50 EUR oder mehr haben; 
3. wir am Tag des Ablaufs der Frist für die Abgabe von Angeboten nicht aufgrund der Auflistung in der Evidenz von Wirtschaftssubjekten mit negativen Referenzen aus den Verfahren der öffentlichen Auftragsvergabe ausgeschlossen wurden und dass uns in den vergangenen drei Jahren vor Ablauf der Frist für die Abgabe von Angeboten mit rechtskräftiger Entscheidung der zuständigen Behörde der Republik Slowenien oder eines anderen Mitgliedsstaates oder eines Drittstaates kein Bußgeld aufgrund eines Vergehens in Bezug auf Arbeitsentlohnungverhängt wurde;
4. ich keine falschen oder irreführenden Angaben im Angebot gemacht habe, die auf die Entscheidung des Auftraggebers über die Vergabe des Auftrags Einfluss nehmen könnten;
5. ich alle Bedingungen aus den Ausschreibungsunterlagen und der Veröffentlichung erfülle;
6. wir mit den Bedingungen und Anforderungen aus den Ausschreibungsunterlagen vertraut sind und diesen als solche zustimmen; 
7. wir, sofern es der Auftraggeber verlangt, innerhalb einer bestimmten Frist die entsprechenden Bescheinigungen, die sich auf die oben angeführten Angaben beziehen und nicht in den offiziellen Aufzeichnungen von öffentlichen staatlichen Behörden, lokalen Gebietskörperschaften oder Trägern von öffentlichen Befugnissen geführt werden, vorlegen werden. 


Ort und Datum:			   Stempel		   Unterschrift der verantwortlichen Person des Subunternehmers:

_______________________				______________________




VOLLMACHT ZUR EINHOLUNG VON DATEN AUS DEM STRAFREGISTER – FÜR JURISTISCHE PERSONEN



__________________________________________________________________________________________________________________________________________

[bookmark: _Toc444859727][bookmark: _Toc445882393][bookmark: _Toc460585554][bookmark: _Toc461103792][bookmark: _Toc474916689][bookmark: _Toc487103056][bookmark: _Toc516226278][bookmark: _Toc535485825][bookmark: _Toc535496125][bookmark: _Toc535496316][bookmark: _Toc536790177](Name des Vollmachtgebers) ermächtige das Regierungsamt der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik, für den Bedarf der Prüfung der Erfüllung der Bedingungen im Verfahren der Vergabe des öffentlichen Auftrags, dessen Gegenstand die „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ ist, einen Auszug aus dem Strafregister einzuholen.


Angaben zur juristischen Person:
Vollständiger Name des Unternehmens: ___________________________________________________
Sitz des Unternehmens: __________________________________________________________
Gemeinde des Unternehmenssitzes: ___________________________________________________
Nummer des Eintrags ins Handelsregister (Eingabe-Nr.): ____________________________________
Firmenbuchnummer des Unternehmens: ________________________________________________


Ort und Datum:	                           Stempel und Unterschrift des Vollmachtgebers:

______________				_________________________________





VOLLMACHT ZUR EINHOLUNG VON DATEN AUS DEM STRAFREGISTER – FÜR EINE NATÜRLICHE PERSON



Ich, der/die unten Unterzeichnete _______________________ (Vor- und Nachname), ermächtige das Regierungsamt der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik, für den Bedarf der Prüfung der Erfüllung der Bedingungen im Verfahren der Vergabe des öffentlichen Auftrags, dessen Gegenstand die „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ ist, bei
 _____________________________________________________________________
(staatliche Behörde, lokale Gebietskörperschaft oder Träger von öffentlichen Befugnissen)
einen Auszug aus dem Strafregister einzuholen.


Meine personenbezogenen Daten sind:
PERSÖNLICHE ID-NUMMER: __________________________________________________
GEBURTSDATUM: ________________________________
GEBURTSORT: __________________________________
GEBURTSGEMEINDE: ________________________________
GEBURTSLAND: ________________________________
ADRESSE DES PERMANENTEN/TEMPORÄREN WOHNSITZES:
· (Straße und Hausnummer): __________________________________________ 
· (PLZ und Wohnort): ________________________________________
STAATSANGEHÖRIGKEIT: _________________________________________________
MEIN EHEMALIGER NACHNAME LAUTETE: ________________________________



Ort und Datum:	                                         Unterschrift des Vollmachtgebers:


______________________				__________________________
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VOLLMACHT 
 des Anbieters zur Direktzahlung des Auftraggebers an die Subunternehmer

Der Anbieter 
__________________________________________________________________
(vollständiger Name und Adresse des Anbieters)
erteilt auf der Grundlage der Bestimmungen des ZJN-3 folgende

V O L L M A C H T

dem Auftraggeber: 
Regierungsamt der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik, Kotnikova 5, 1000 Ljubljana,

dass im Fall des Erhalts des öffentlichen Auftrags „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ der Auftraggeber auf der Grundlage einer bewilligten Rechnung Direktzahlungen an folgende Subunternehmer vornimmt:


Name des Subunternehmers	Art und Umfang der Leistungen, die der Subunternehmer durchführen wird


1. 	______________________________________ 

2. 	______________________________________






Ort und Datum:	Stempel  Unterschrift der verantwortlichen Person des Anbieters:

_________________		   		           ____________________________

[bookmark: _Toc408232670][bookmark: _Toc411346217][bookmark: _Toc444859729][bookmark: _Toc445882395][bookmark: _Toc460585556][bookmark: _Toc461103794][bookmark: _Toc474916691][bookmark: _Toc487103058][bookmark: _Toc516226280][bookmark: _Toc535485827][bookmark: _Toc535496127][bookmark: _Toc535496318][bookmark: _Toc536790179]FORMULAR Nr. 5
EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG 
des Subunternehmers zur Direktzahlung des Auftraggebers an die Subunternehmer
Der Subunternehmer: 
___________________________________________________________________
(vollständiger Name und Adresse des Subunternehmers)  

Firmenbuch-Nummer des Subunternehmers: _________________, 
UID-Nr. des Subunternehmers: ____________________, Bankkonto des Subunternehmers (Kontonummer und Name der Bank, bei der das Konto eröffnet ist): ______________________________________, 
gibt gemäß den Bestimmungen des ZJN-3 dem Auftraggeber, dem Regierungsamt der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik, Kotnikova 5, 1000 Ljubljana, folgende

E I N V E R S T Ä N D N I S E R K L Ä R U N G  

auf deren Grundlage im Fall, dass der Anbieter

____________________________________________________________________,
(vollständiger Name und Adresse des Anbieters)
den Vertrag für die „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ abschließen wird, der Auftraggeber anstelle des Hauptanbieters (angeführten Anbieters) die Forderungen des Subunternehmers gegenüber dem Hauptanbieter begleichen wird, und zwar für folgende Arten der Leistungen:

	Art der Leistungen (Beschreibung)

	Geschätzte Menge 
(in Beratungsstunden) 
	Geschätzter Wert ohne MwSt.

	
	
	

	
	
	



im Gesamtwert von	EUR ohne MwSt. bzw.	EUR mit allen zugehörigen Abgaben.


Im Fall, dass der Anbieter Nachlass auf den Gesamtwert des Gegenstands des öffentlichen Auftrags gewährt, wird dieser auch bei der Direktzahlung des Auftraggebers an den Subunternehmer berücksichtigt.


Ort und Datum: 	Stempel	Unterschrift der verantwortlichen Person des Subunternehmers:

_________________		   		           ____________________________


[bookmark: _Toc408232671][bookmark: _Toc411346218][bookmark: _Toc444859730][bookmark: _Toc445882396][bookmark: _Toc460585557][bookmark: _Toc461103795][bookmark: _Toc474916692][bookmark: _Toc487103059][bookmark: _Toc516226281][bookmark: _Toc535485828][bookmark: _Toc535496128][bookmark: _Toc535496319][bookmark: _Toc536790180]FORMULAR Nr. 6
VOLLMACHT ZUR UNTERSCHRIFT DES ANGEBOTS, 
das von einer Gruppe von Auftragnehmern/Mitanbietern vorgelegt wird  
Ich, der/die Unterzeichnete______________________________________ (Vor- und Nachname des Vollmachtgebers)  mit dem Titel ___________________ (Funktion) von ________________________________________ (Name und Adresse des Unternehmens) bestätige hiermit, dass ich der gesetzliche Vertreter des Anbieters/Mitanbieters (zutreffendes umkreisen) bin, der/die das gemeinsame Angebot vorlegt, und mit diesem Dokument ermächtige ich Herrn/Frau ____________________ (Vor- und Nachname) mit dem Titel ________________________(Funktion) , mit folgender Unterschrift _______________________(Unterschrift) und Paraphe ___________________(Paraphe), in meinem Namen das Angebot zu unterzeichnen und im Fall, dass wir im Verfahren der Vergabe des öffentlichen Auftrags „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE DER WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014-2020“, der im slowenischen Vergabeportal veröffentlicht wurde, ausgewählt werden, auch den Vertrag zu unterzeichnen, außer, dass in der Vereinbarung über die geschäftliche Zusammenarbeit festgelegt wird, dass alle Partner in der Gruppe den Vertrag unterzeichnen.
Hinter diesem Formular fügen wir für jeden Mitanbieter in der Gruppe folgende Formulare bei:

- Formular Nr. 3 – Erklärung des Anbieters/Mitanbieters zur Erfüllung und Akzeptanz der Bedingungen der Ausschreibungsunterlagen

Ort und Datum:	Stempel			Unterschrift des Vollmachtgebers:
							
_______________						___________________












Hinweis: Die Anzahl der Vollmachten muss je nach Anzahl der Partner in der Gruppe beigelegt werden. Die einzelne Vollmacht muss mit Datum und Stempel (falls vorhanden) versehen und unterzeichnet sein. Die Vollmacht wird nur bei einem gemeinsamen Angebot ausgefüllt, das von einer Gruppe von Anbieter und Mitanbietern abgegeben wird.

[bookmark: _Toc535485829][bookmark: _Toc535496129][bookmark: _Toc535496320][bookmark: _Toc536790181]FORMULAR Nr. 7
Erklärung zu den Referenzen des Anbieters/Mitanbieters

REFERENZLEISTUNG 1

Name und Adresse des Auftraggebers, für den die Referenzleistung durchgeführt worden ist: 

____________________________________________

____________________________________________

Unter straf- und zivilrechtlicher Haftung erklären wir, dass  wir ___________________ (vollständiger Name des Auftragnehmers der Referenzleistung) im Jahr/in den Jahren _____________ für den angeführten Auftraggeber die Dienstleistung _________________________________________________ im Rahmen des Vertrags Nr. ____________ vom_________ im Wert von _______________ EUR ohne MwSt. erbracht haben. 

Die Referenzleistung bezog sich auf (kurze Beschreibung der erbrachten Dienstleistungen, aus der die Erfüllung der Bedingung, auf die sich die Referenzleistung bezieht, ersichtlich ist): 
_____________________________________________________________________
_____________________________________________________________________

Kontaktperson des Auftraggebers (Vor- und Nachname): _______________________________
Telefon:  _____________	 
E-Mail-Adresse: ___________________	


REFERENZLEISTUNG 2

Name und Adresse des Auftraggebers, für den die Referenzarbeit durchgeführt worden ist: 

____________________________________________

____________________________________________

Unter straf- und zivilrechtlicher Haftung erklären wir, dass  wir ___________________ (vollständiger Name des Auftragnehmers der Referenzleistung) im Jahr/in den Jahren _____________ für den angeführten Auftraggeber die Dienstleistung _________________________________________________ im Rahmen des Vertrags Nr. ____________ vom_________ im Wert von _______________ EUR ohne MwSt. erbracht haben. 

Die Referenzleistung bezog sich auf (kurze Beschreibung der erbrachten Dienstleistungen, aus der die Erfüllung der Bedingung, auf die sich die Referenzleistung bezieht, ersichtlich ist): 
_____________________________________________________________________
_____________________________________________________________________

Kontaktperson des Auftraggebers (Vor- und Nachname): _______________________________
Telefon:  _____________	 
E-Mail-Adresse: ___________________	


Ort und Datum:	      Stempel	Verantwortliche Person des Anbieters/Mitanbieters


_______________			 ____________________________________ 
                                              				   (Vor- und Nachname)

					________________________________ 			                  (Unterschrift)

[bookmark: _Toc444859732][bookmark: _Toc445882398][bookmark: _Toc460585559][bookmark: _Toc461103797][bookmark: _Toc474916694][bookmark: _Toc487103061][bookmark: _Toc516226283][bookmark: _Toc535485830][bookmark: _Toc535496130][bookmark: _Toc535496321][bookmark: _Toc536790182]FORMULAR Nr. 8
   Vorstellung der Projektgruppe 

Für die Durchführung des öffentlichen Auftrags „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“, der im slowenischen Vergabeportal veröffentlicht ist, ernennen wir folgende Experten:


Projektleiter
	Vor- und Nachname 
	 Erzielter Bildungsgrad

	
	



Sprachkenntnisse[footnoteRef:6]: [6:  Gemäß dem Europäischen Sprachrahmen CEFR (6 Sprachebenen– A1, A2, B1, B2, C1 und C2)
] 


	Kenntnis der slowenischen Sprache                     (Lesen, Sprechen, Schreiben und Verstehen)
	Kenntnis der deutschen Sprache                     (Lesen, Sprechen, Schreiben und Verstehen)
	Kenntnis der englischen Sprache                     (Lesen, Sprechen, Schreiben und Verstehen)

	
	
	




	Kenntnisse über die sozio-ökonomische Lage, die grenzübergreifende Kooperation, über eventuelle Hindernisse dieser Zusammenarbeit sowie über die Entwicklungsmöglichkeiten des Programmgebiets

	   JA

   NEIN


	Kenntnis der Inhalte, auf die sich die spezifischen Ziele des Programms beziehen
	   JA

   NEIN


	Ich bin Mitglied der Projektgruppe aus :
	   DER REPUBLIK SLOWENIEN

   DER REPUBLIK ÖSTERREICH

   SONSTIGES




Berufserfahrung:
Anzahl von Jahren an Berufserfahrung bei der Leitung von Projekten im Bereich der Erstellung von Evaluierungen, Analysen, Studien, im Bereich der europäischen Kohäsionspolitik (Aktivitäten, die vom Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, vom Europäischen Sozialfonds oder Kohäsionsfonds finanziert werden) in den letzten 10 Jahren vor der Frist der Angebotsabgabe.

Persönliche Referenzen des Projektleiters:

	Name des Projekts/der Referenzleistung im Bereich der Evaluierungen im Rahmen der Durchführung der europäischen Kohäsionspolitik im Vertragswert von mindestens 20.000 EUR ohne MwSt. in den letzten 10 Jahren vor der Frist der Angebotsabgabe*
	Anführung des Auftraggebers 
	Beschreibung der durchgeführten Aufgaben im Rahmen des Projekts/der Referenzleistung 
	 Datum vom Beginn und Ende des Projekts/der Referenzleistung
	Vertragswert in EUR ohne MwSt.

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



[bookmark: _GoBack]*Anmerkung: Der Anbieter muss für den Projektleiter mindestens zwei Referenzbescheinigungen im Rahmen der Bedingungen vorlegen. Zusätzliche Referenzbescheinigungen werden im Rahmen der Kriterien zur Auswahl des Auftragnehmers verlangt, und zwar für den Projektleiter und/oder Schlüsselexperten, und müssen aus dem Formular Nr. 9 ersichtlich sein. Die unter Bedingungen und Kriterien geforderten Referenzbescheinigungen dürfen nicht zweimal vorgelegt werden. 



Schlüsselexperte[footnoteRef:7] [7:  Für jeden der Schlüsselexperten sind die Tabellen, die sich auf den Schlüsselexperten beziehen, auszufüllen (je nach Anzahl der Schlüsselexperten werden die Tabellen kopiert). 
] 

	Vor- und Nachname 
	 Erzielter Bildungsgrad

	
	



Sprachkenntnisse[footnoteRef:8]: [8:  Gemäß dem Europäischen Sprachrahmen CEFR (6 Sprachebenen– A1, A2, B1, B2, C1 und C2)
] 


	Kenntnis der slowenischen Sprache                     (Lesen, Sprechen, Schreiben und Verstehen)
	Kenntnis der deutschen Sprache                     (Lesen, Sprechen, Schreiben und Verstehen)
	Kenntnis der englischen Sprache                     (Lesen, Sprechen, Schreiben und Verstehen)

	
	
	



	Kenntnisse über die sozioökonomische Lage, die grenzübergreifende Kooperation, über eventuelle Hindernisse dieser Zusammenarbeit sowie über die Entwicklungsmöglichkeiten des Programmgebiets

	   JA

   NEIN


	Kenntnis der Inhalte, auf die sich die spezifischen Ziele des Programms beziehen
	   JA

   NEIN


	Ich bin Mitglied der Projektgruppe aus:
	   DER REPUBLIK SLOWENIEN

   DER REPUBLIK ÖSTERREICH

   SONSTIGES





Berufserfahrung: 

Anzahl von Jahren an Berufserfahrung ______ im Bereich ___________ in den letzten 10 Jahren vor der Frist für die Angebotsabgabe:

	Anführung des Arbeitgebers/Auftraggebers
	Beschreibung der Aufgaben
	Zeitraum bzw. Dauer (von – bis und insgesamt in Monaten), in dem der Schlüsselexperte die betreffenden Aufgaben durchgeführt hat

	
	
	

	
	
	








Ort und Datum:		      Stempel						Verantwortliche Person des Anbieters:  


		_______________			 ____________________________________ 
			                                              				   (Vor- und Nachname)

			____________________________________ 
										      (Unterschrift)

[bookmark: _Toc535485831][bookmark: _Toc535496131][bookmark: _Toc535496322][bookmark: _Toc536790183]FORMULAR Nr. 9
Referenzbescheinigung des Projektleiters/Schlüsselexperten

Name und Adresse des Auftraggebers, für den die Referenzleistung durchgeführt wurde: 

____________________________________________

____________________________________________

Unter straf- und zivilrechtlicher Haftung erklären wir, dass ___________________ (Vor- und Nachname) im Jahr/in den Jahren _____________ für den angeführten Auftraggeber die Dienstleistung als Projektleiter/Schlüsselexperte für die Evaluierung (zutreffendes markieren) im Rahmen des Vertrags Nr. ____________ vom_________ im Wert von _______________ EUR ohne MwSt. erbracht hat. Die Dienstleistungen wurde qualitativ hochwertig, fristgerecht und gemäß dem relevanten Vertrag durchgeführt.

Die Referenzleistung bezog sich auf (kurze Beschreibung der erbrachten Dienstleistungen, aus der die Erfüllung der Bedingung, auf die sich die Referenzleistung bezieht, ersichtlich ist): 
_____________________________________________________________________
_____________________________________________________________________

Als Anbieter möchte ich die gegenständliche Referenzbescheinigung im Rahmen des Kriteriums _____ (tragen Sie 2 oder 4 ein) geltend machen.

Kontaktperson des Auftraggebers (Vor- und Nachname): _______________________________

Telefon: ____________	 

E-Mail Adresse: ___________________	


Ort und Datum:	      Stempel	Gesetzlicher Vertreter oder seitens des gesetzlichen Vertreters die bevollmächtigte verantwortliche Person des Auftraggebers, für den die Referenzleistung erbracht wurde: 

_______________			 ____________________________________ 
                                              				   (Vor- und Nachname)

					  ________________________________ 
							    (Unterschrift)

Hinweis: Der Anbieter muss neben zwei Referenzbescheinigungen des Projektleiters im Rahmen der Bedingungen auch zusätzliche Referenzbescheinigungen für den Projektleiter und/oder den ausgewählten Schlüsselexperten im Rahmen der Kriterien vorlegen. 
	
[bookmark: _Toc418596375][bookmark: _Toc417644425][bookmark: _Toc444859733][bookmark: _Toc445882399][bookmark: _Toc460585560][bookmark: _Toc461103798][bookmark: _Toc474916695][bookmark: _Toc487103062][bookmark: _Toc516226284][bookmark: _Toc535485832][bookmark: _Toc535496132][bookmark: _Toc535496323][bookmark: _Toc536790184]FORMULAR Nr. 10
Erklärung des Mitglieds des Anbieterteams*

Ich, der/die unten Unterzeichnete ________________________________________ (Vor- und Nachname) 
erkläre unter straf- und zivilrechtlicher Haftung, dass:

· ich alle Bedingungen zur Zusammenarbeit, die aus den Ausschreibungsunterlagen hervorgehen, erfülle;
· ich als Mitglied des Teams bei der Durchführung des öffentlichen Auftrags „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ mitwirken werde, und zwar bei allen Aufgaben, die in der Spezifikation des Gegenstands dieses öffentlichen Auftrags festgelegt sind.




Ort und Datum:			Unterschrift des Mitglieds des Anbieterteams:


______________________				____________________________
				(Unterschrift)


Ort und Datum: 	Stempel: 	Unterschrift der verantwortlichen Person des Anbieters: 

________________				       


____________________________________ 
                                              				   (Vor- und Nachname)

					  ________________________________ 
							    (Unterschrift)



*Hinweis: Der Anbieter muss dieses Formular FÜR JEDES EINZELNE Mitglied seines Teams, das im Formular Nr. 8 im Angebot angeführt ist, vorlegen. Das Formular muss mit Datum und Stempel (falls vorhanden) versehen sein und seitens der verantwortlichen Person, die Unterzeichner des Angebots ist, unterzeichnet sein.

[bookmark: _Toc273020069][bookmark: _Toc273003757][bookmark: _Toc272497643][bookmark: _Toc272144475][bookmark: _Toc272136424][bookmark: _Toc272128274][bookmark: _Toc234307625][bookmark: _Toc411346220][bookmark: _Toc408232675][bookmark: _Toc444859734][bookmark: _Toc445882400][bookmark: _Toc460585561][bookmark: _Toc461103799][bookmark: _Toc474916696][bookmark: _Toc487103063][bookmark: _Toc516226285][bookmark: _Toc535485833][bookmark: _Toc535496133][bookmark: _Toc535496324][bookmark: _Toc536790185]FORMULAR Nr. 11
Vertragsmuster 
[bookmark: _Toc374367310][bookmark: _Toc374442788][bookmark: _Toc378592939]     
REPUBLIK SLOWENIEN, Regierungsamt der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik, Kotnikova 5, 1000 Ljubljana, (nachstehend: Auftraggeber), vertreten von                                                                                                  Dr. Iztok Purič, Minister
Firmenbuchnummer:  2482550000
UID-Nr.:	18640494, nicht steuerpflichtige juristische Person
und
_______ (nachstehend: Auftragnehmer), vertreten von ___________
Firmenbuchnummer: __________
UID-Nummer: __________
Geschäftskonto: ______________, bei der Bank: ______________


schließen folgenden

VERTRAG Nr. _______________ über die „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“


§ 1

Grundlage für diesen Vertrag ist das Haushaltsbudget der Republik Slowenien für das Jahr 2019 (Amtsblatt der RS, Nr. 71/17), Gesetz über den Haushaltsvollzug der Republik Slowenien für die Jahre 2018 und 2019 – ZIPRS1819 (Amtsblatt der RS, Nr. 71/17 und 13/18 und 83/18), Gesetz über die öffentliche Auftragsvergabe, ZJN-3 (Amtsblatt der RS, Nr. 91/15 und 14/18), Vorschriften zum Verfahren der öffentlichen Auftragsvergabe im Regierungsamt der RS für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik, Nr. 430-1/2017-3 vom 03.07.2017 samt Änderungen und Ergänzungen sowie die Bekanntmachung über die Auswahl Nr. ___ vom __.__.2019.

§ 2

[bookmark: _Toc474916697][bookmark: _Toc487103064][bookmark: _Toc516226286][bookmark: _Toc535485834][bookmark: _Toc535496134][bookmark: _Toc535496325][bookmark: _Toc536790186]Der Auftragnehmer wurde auf der Grundlage des Verfahrens der Vergabe des öffentlichen Auftrags von geringem Auftragswert „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ ausgewählt.
 
[bookmark: _Toc535485835][bookmark: _Toc535496135][bookmark: _Toc535496326][bookmark: _Toc536790187]Die Finanzmittel sind im Haushalt des Regierungsamt der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik für die Jahre 2019 und 2020 bereitgestellt, geplant jedoch für die Jahre 2021, 2022 und 2023, und zwar:


	
	EPP
	KoSt.
	PP

	TECHNISCHE HILFE 1 
KP INTERREG V-A SI-AT 2014–2020
	1541-15-0036
	154111
	153156 (70 %)

	
	
	
	153157 (30 %)



[bookmark: _Toc535485836][bookmark: _Toc535496136][bookmark: _Toc535496327][bookmark: _Toc536790188]Der Vertrag wird im Rahmen der Technischen Hilfe 1 des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich 2014–2020 durchgeführt und finanziert.

§ 3

Gegenstand des Vertrags ist die „EVALUIERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT SOWIE WIRKUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS INTERREG V-A SLOWENIEN-ÖSTERREICH 2014–2020“ gemäß den technischen Spezifikationen/der Projektaufgabe, die in den Ausschreibungsunterlagen angeführt sind, und gemäß dem Angebot des Auftragnehmers Nr. ________ vom ________, die Bestandteile dieses Vertrags sind.

§ 4

Die Durchführung der Leistungen beginnt mit dem Datum der Vertragsunterzeichnung seitens beider Parteien. Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber den Bericht über die einzelnen Evaluierungen in englischer Sprache mit Zusammenfassungen in slowenischer und deutscher Sprache sowie den Bericht über die durchgeführten Leistungen in slowenischer oder deutscher Sprache gemäß dem vereinbarten Zeitplan, und zwar in elektronischer Form (mit Signatur), übermitteln.

§ 5

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die festgestellten Mängel und Fehler im ausgeführten Auftrag innerhalb von acht (8) Arbeitstagen ab Erhalt der Benachrichtigung seitens des Auftraggebers bzw. innerhalb einer einvernehmlich vereinbarten Frist kostenlos zu berichtigen.

§ 6

Der Auftraggeber wird die vorgelegten Berichte prüfen und bestätigen bzw. eventuelle Mängel innerhalb von fünfzehn (15) Arbeitstagen ab Erhalt des Berichts mitteilen.

Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber die Rechnungen für die Durchführung der einzelnen Evaluierung gemäß folgender Dynamik ausstellen:
· 30 % nach Bestätigung des Berichts über das Evaluierungskonzept und des Berichts über die durchgeführten Leistungen 
· 70 % nach Bestätigung des Berichts über die durchgeführten Leistungen und der AbschlussEvaluierung  

§ 7

Die Bezahlungen in EUR erfolgen am 30. Tag nach den durchgeführten Dienstleistungen und nach Vorlage der seitens des Auftraggebers bestätigten Berichte sowie nach Ausstellung der Rechnung auf das in der Präambel zu diesem Vertrag angeführte Bankkonto des Auftragnehmers. 

Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Rechnung innerhalb von acht (8) Arbeitstagen ab Eingang zu prüfen und dem Auftragnehmer eventuelle Unregelmäßigkeiten und Mängel mitzuteilen. Der Auftraggeber hat das Recht, die Rechnung innerhalb von acht (8) Tagen ab Rechnungseingang zurückzuweisen.

Sofern der Auftraggeber die erhaltene Rechnung innerhalb von acht (8) Arbeitstagen ab Eingang der korrekt ausgestellten Rechnung weder teilweise noch in Gänze zurückweist, ist er verpflichtet, den Rechnungsbetrag gemäß Artikel 32 des ZIPRS1819 auf das Bankkonto des Auftragnehmers zu überweisen.

§ 8

Der Vertragswert der Dienstleistung beträgt _________ EUR ohne MwSt. bzw. _________ EUR mit allen zugehörigen Abgaben.

Im Vertragswert sind bereits alle Kosten des Auftragnehmers enthalten, wie z. B. Telefon- und Faxgebühren, Kosten von Postsendungen, Kopien und Vervielfältigungen, Transport- und Fahrtkosten, Kosten für Unterkunft, Übersetzungen, Lekturenund andere eventuelle Kosten.

§ 9

Sofern der Auftragnehmer den vertraglichen Verpflichtungen aus objektiven Gründen nicht fristgerecht nachkommen kann, ist er verpflichtet, den Auftraggeber darüber unverzüglich in Kenntnis zu setzen bzw. spätestens innerhalb von fünf (5) Tagen ab dem Tag der Entstehung dieser Gründe, und er ist außerdem verpflichtet, eine angemessene Verlängerung der Frist aus § 4 dieses Vertrags zu beantragen. 

Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, die neue Frist für die Durchführung der vertraglichen Verpflichtungen festzulegen, der Auftragnehmer kann jedoch keine weitere Verlängerung mehr beantragen.

Bei Fristüberschreitung aus Gründen seitens des Auftraggebers wird die Frist für die Durchführung der vertraglichen Verpflichtungen in Absprache mit dem Auftragnehmer verlängert.

§ 10

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Dienstleistungen qualitativ hochwertig, fachgerecht gemäß den Richtlinien und Anweisungen des Auftraggebers sowie mit fachmännischer Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit durchzuführen.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dass die Projektgruppe bei der Eröffnungsbesprechung sowie gegebenenfalls bei allen wichtigen Besprechungen mit dem Auftraggeber anwesend sein wird sowie dass die Projektgruppe eine regelmäßige Kommunikation mit dem Auftraggeber gemäß dem vereinbarten Zeitplan einhalten wird.

Der Auftragnehmer wird die gesamten Unterlagen, die bei der Durchführung der Leistungen nach diesem Vertrag entstehen oder verwendet werden, im Dokumentensystem oder im System/in Systemen, das/die vom Auftraggeber bestimmt werden, führen.

Im Fall von nicht qualitativ durchgeführten Dienstleistungen ist der Auftragnehmer nach Hinweis des Auftraggebers verpflichtet, die festgestellten Mängel innerhalb von acht (8) Arbeitstagen zu beheben.

Der Auftragnehmer wird bei seiner Arbeit die Anforderungen des Auftraggebers und die internen Akte im Bereich der IT-Sicherheit berücksichtigen. Der Auftragnehmer wird Informationen über seine Arbeit am Projekt in keinster Form an Dritte weiterleiten, falls dies für die Leitung und Durchführung des Projekts nicht dringend erforderlich ist.

Der Auftragnehmer ernennt als Projektleiter _____________________ und als Schlüsselexperten _____________________.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber über jede Personaländerung bei der Durchführung der Dienstleistungen aus diesem Vertrag zu informieren (bei jeder Änderung ist es erforderlich, die vom Auftraggeber geforderten Unterlagen vorzulegen, welche die Qualifikation des Personals nachweisen). Als Änderung zählen eventuelle zusätzliche Personalkräfte, welche die gegenständlichen Leistungen durchführen sollen, sowie ein eventueller Austausch der im Angebot angeführten Personalkräfte.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet sicherzustellen, dass das Personal des Auftragnehmers mit dem Auftraggeber und/oder mit Evaluierungssubjekten in slowenischen und deutscher sowie bei Bedarf auch in englischer Sprache kommuniziert.

§ 11

Gemäß dem Gesetz über den Schutz von personenbezogenen Daten (Amtsblatt der RS, Nr. 94/07 – amtlich bereinigte Fassung 1) sowie der Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG stimmen beide Vertragsparteien darin überein, eventuelle personenbezogene Daten nicht im Widerspruch zu den Bestimmungen dieses Gesetzes und dieser Verordnung zu verwenden.  
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die folgenden Bestimmungen aus Artikel 28 der EU-Datenschutz-Grundverordnung einzuhalten: 
· die Verarbeitung personenbezogener Daten aus Anträgen, Verträgen und Vertragszusätzen sowie Fortschrittsberichten des Partners/Projekts (Kontaktdaten, Anwesenheitslisten und sonstige personenbezogene Daten) dient ausschliesslich zur Evaluierung der Effizienz und Effektivität sowie Wirkung  des Kooperationsprogramms Interreg V A Slowenien-Österreich 2014-2020 gemäß den Anweisungen des Auftraggebers,
· alle Vorkehrungen zur Sicherheit der Verarbeitung personenbezogener Daten werden gewährleisten (unbefugten Zugriff auf personenbezogene Daten an Dritte zu verhindern, Kennwortschutz, abgesperrte Schränke, usw.),
· personenbezogene Daten werden  ... aufbewahrt (bitte angeben, wo), 
· der Auftragnehmer ohne vorherige schriftliche Einwilligung keinen anderen Datenverarbeiter anstellt und gewährleistet, dass die Verarbeitung personenbezogener Daten vertraulich ist (dass personenbezogene Daten nur den Mitarbeitern zur Verfügung stehen, die sie tatsächlich zur Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen),
· nach Ablauf des Vertrages muss der Auftragnehmer die Daten (zurückgeben, vernichten)
· dem Betreiber alle Informationen zur Verfügung zu stellen, die als Beweis und Erfüllung der Verpflichtungen erforderlich sind, Prüfungen und Revisionen zu ermöglichen.
Der Auftragnehmer wird die strengste Vertraulichkeit aller Informationen und Dokumente wahren, die ihm während und nach Durchführung der Evaluierungsaufgaben zugänglich gemacht werden, und wird diese nicht an Personen weitergegeben, die nicht berechtigt sind, auf sie zuzugreifen bzw. wird nicht mit Personen an einem öffentlichen Ort oder wo andere Personen es hören könnten über diese sprechen.
§ 12


Der Auftraggeber verpflichtet sich:
· dem Auftragnehmer den Zugriff zu allen Informationen in jeglicher Erscheinungsform zu ermöglichen, die für die effiziente und effektive Leitung des Projekts erforderlich sind;
· alle relevanten Beschäftigten des Auftraggebers, Beschäftigten in anderen Ressorts und Beschäftigten von allen Auftragnehmern zu entsprechender Zusammenarbeit zu verpflichten.

§ 13

Der Auftraggeber ist berechtigt, den Auftragnehmer bei der Durchführung der mit diesem Vertrag geregelten Leistungen zu überwachen, der Auftragnehmer dagegen verpflichtet sich, dem Auftraggeber diese Überwachung zu ermöglichen.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber auf jede negative Abweichung, jeden Fehler in dessen Auftrag sowie auf alle anderen Umstände hinzuweisen, die für die Durchführung der in Auftrag gegebenen Leistungen sowie für deren fristgerechte Durchführung von Bedeutung sein könnten, ansonsten ist er für den Schaden, der dem Auftraggeber dadurch entsteht, verantwortlich.


Sofern der Auftragnehmer durch eigenes Verschulden die vertraglichen Verpflichtungen in der vereinbarten bzw. einvernehmlich verlängerten Frist nicht erfüllt oder wenn der Auftragnehmer den Auftraggeber über die Gründe für den Verzug vorab nicht informiert, hat der Auftraggeber das Recht, vom Auftragnehmer eine Vertragsstrafe in Höhe von 2,5 ‰ für jeden Tag Verzögerung zu verlangen, jedoch nicht mehr als 5 % vom Vertragswert der Dienstleistung. 

Ist der Schaden, der dem Auftraggeber als unmittelbare Folge des fahrlässigen oder bewussten Handelns des Auftragnehmers entsteht, höher als die Vertragsstrafe, hat der Auftraggeber das Recht, die Differenz zur vollständigen Entschädigung zu verlangen.

§ 15

Dieser Vertrag ist mit einer Frist von einem Monat von beiden Seiten kündbar, falls die andere Partei trotz schriftlicher Warnung gegen die Vertragsbestimmungen verstößt. Die Kündigungsfrist beginnt mit dem Tag, an dem die Gegenseite die schriftliche Kündigung erhält.



Sofern irgendeine Vertragsbestimmung ungültig ist oder wird, so bleiben die anderen Vertragsbestimmungen davon unberührt. Die ungültige Bestimmung wird durch eine gültige ersetzt, die dem Zweck, welchen die ungültige Bestimmung zu erreichen versuchte, möglichst nahekommt.

§ 17

Die Vertragsparteien sind verpflichtet, alle gegenseitigen Vereinbarungen, Daten und Unterlagen, die Gegenstand dieses Vertrages sind und als vertraulich gekennzeichnet werden, als Geschäfts- bzw. Amtsgeheimnis zu wahren und nicht unbefugt zu ihren Gunsten zu verwenden oder an Dritte, die nicht in die Umsetzung der Aufgaben des Gegenstands des Vertrags einbezogen sind, weiterzuleiten.


Sofern festgestellt wird, dass gemäß Artikel 14 des Gesetzes über Integrität und Korruptionsprävention (ZIntPK, Amtsblatt der RS, Nr. 69/11-UPB2) der Auftragnehmer selbst als auch ein anderer in seinem Namen oder auf seine Rechnung einem Vertreter oder Vermittler der Behörde oder Organisation des öffentlichen Dienstes für den Erhalt des Auftrags oder den Abschluss des Geschäfts unter günstigeren Bedingungen oder die Unterlassung von geschuldeter Aufsicht einen unerlaubten Vorteil verspricht, anbietet oder einen unerlaubten Vorteil gewährt oder für andere Handlungen oder unterlassene Handlungen, durch welche die Behörde oder Organisation des öffentlichen Dienstes Schaden erleidet, oder dem Vertreter der Behörde, dem Vermittler der Behörde oder Organisation des öffentlichen Dienstes, der anderen Vertragspartei oder ihrem Vertreter, juristischem Vertreter oder Vermittler die Gewährung unerlaubter Vorteile ermöglicht, ist der bereits abgeschlossene und gültige Vertrag nichtig, falls der Vertrag noch nicht gültig ist, gilt, dass der Vertrag nicht abgeschlossen wurde.

§ 19

Der Vertragsverwalter seitens des Auftraggebers ist _________ und seitens des Auftragnehmers  _________.


Der Auftragnehmer muss bei der Vorbereitung der gesamten Unterlagen die Elemente der Information und Publizität des Auftraggebers berücksichtigen.

Alle Unterlagen in physischer und elektronischer Form, die bei der Arbeit des Auftragnehmers für den Auftraggeber laut diesem Vertrag entstehen, sind Eigentum des Auftraggebers.

§ 21

Der Auftragnehmer behält die moralischen Urheberrechte für die durchgeführte Arbeit, der Auftraggeber jedoch erhält mit der Durchführung des Auftrags alle materiellen Urheberrechte gemäß dem Gesetz über Urheberrechte und verwandte Schutzrechte (ZASP, Amtsblatt der RS, Nr. 16/07 – ZASP-UPB3, 68/08).


Dieser Vertrag wird unter der Auflösungsbedingung abgeschlossen, die erfüllt ist, wenn einer der folgenden Umstände eintritt:
· wenn der Auftraggeber darüber in Kenntnis gesetzt wird, dass ein Gericht durch eine rechtskräftige Entscheidung die Verletzung der Arbeits-, Umwelt- oder Sozialgesetzgebung durch den Auftragnehmer oder Subunternehmer festgestellt hat oder
· wenn der Auftraggeber darüber in Kenntnis gesetzt wird, dass die zuständige nationale Behörde beim Auftragnehmers oder Subunternehmer zum Zeitpunkt der Durchführung des Vertrags mindestens zwei Verstöße festgestellt hat, und zwar in Bezug auf: 
· Arbeitsvergütung, 
· Arbeitszeit, 
· Ruhepausen, 
· Erbringung von Arbeiten auf Grundlage zivilrechtlicher Verträge, obwohl Elemente eines Arbeitsverhältnisses oder im Zusammenhang mit einer Beschäftigung in einem nicht angemeldeten Beschäftigungsverhältnis bestehen
und für die aufgrund einer endgültigen Entscheidung oder mehrerer rechtskräftiger Entscheidungen eine Geldbuße wegen eines Vergehens verhängt wurde,
und vorausgesetzt, dass die Bekanntgabe des Verstoßes und das Erlöschen der Gültigkeit des Vertrags mindestens noch sechs Monate aussteht oder der Auftragnehmer mit dem Subunternehmer auftritt, selbst wenn der Auftragnehmer diesen Subunternehmer nicht aufgrund des festgestellten Verstoßes mit dem Subunternehmer in der gemäß Artikel 94 des ZJN-3 festgelegten Weise innerhalb von 30 Tagen nach Bekanntwerden des Verstoßes ersetzt.
Im Falle der Erfüllung der im vorstehenden Absatz genannten Umstände und Bedingungen gilt der Vertrag als aufgelöst, wenn ein neuer Vertrag über die Ausführung eines öffentlichen Vertrags für den betreffenden Vertrag geschlossen wurde. Der öffentliche Auftraggeber teilt dem Auftragnehmer den Zeitpunkt des Abschlusses des neuen Vertrags mit.
Wenn der öffentliche Auftraggeber nicht innerhalb von 30 Tagen nach Bekanntwerden der Zuwiderhandlung ein neues öffentliches Vergabeverfahren einleitet, gilt der Vertrag am dreißigsten Tag nach Bekanntwerden der Zuwiderhandlung als aufgelöst.


§ 23

Änderungen dieses Vertrags sind durch den Abschluss eines schriftlichen Vertragszusatzes möglich, der einvernehmlich von beiden Vertragsparteien vor Ablauf der Gültigkeit dieses Vertrags abgeschlossen wird. 

Für Änderungen in Bezug auf die Vertragsverwalter ist eine schriftliche Benachrichtigung an die andere Vertragspartei ausreichend.


Die Vertragsparteien stimmen überein, ungelöste Fragen einvernehmlich zu lösen, im Fall einer Streitigkeit ist das Gericht in Ljubljana zuständig.

Bei Rechten und Verpflichtungen des Auftraggebers und Auftragnehmers, die nicht in diesem Vertrag festgelegt sind, finden die Bestimmungen des Obligationengesetzbuches (OZ, Amtsblatt der RS, Nr. 97/07-UPB1) Anwendung.

§ 25

Der Vertrag ist in 4 (vier) identischen Ausfertigungen erstellt, von denen der Auftraggeber 3 (drei) Ausfertigungen und der Auftragnehmer 1 (eine) Ausfertigung erhält.

Dieser Vertrag tritt mit dem Tag der Unterzeichnung durch beide Parteien in Kraft und ist bis zur Erfüllung aller vertraglichen Verpflichtungen gültig.


							   Nummer: _______________
	_____________________
	Ljubljana, den ……………………

	
AUFTRAGNEHMER:



____________________

	
	
AUFTRAGGEBER:

REPUBLIK SLOWENIEN

Regierungsamt der Republik Slowenien für Entwicklung und europäische Kohäsionspolitik

Dr. Iztok Purič,
Minister
______________________
______________________














Anweisung: Der Anbieter ergänzt die fehlenden Angaben im Vertragsmuster. Jede Seite des Vertrages muss paraphiert werden, die letzte Seite auch mit einem Stempel (falls vorhanden) versehen werden, wodurch sich der Anbieter verpflichtet, dass er den Bestimmungen dieses Vertrages zustimmt, falls er den Auftrag erhält. 
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